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Es handelt sich um ein symbolisches Foto des NOVOULTRA-Fahrzeugs.
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VORWORT

Diese Bedienungsanleitung soll Ihnen allgemeine Informationen Uber die
effiziente und wirtschaftliche Nutzung des E6 Novoultra-Fahrzeugs geben. Wir
empfehlen |hnen dringend, die Informationen sorgfaltig zu lesen und alle
Warnhinweise zu befolgen. Wir mochten Sie darauf hinweisen, dass unser
Unternehmen nicht fir finanzielle oder geistige Probleme und Verluste
verantwortlich ist, die Sie erleiden konnten, wenn Sie die Anweisungen nicht
befolgen.

Sie konnen sich an autorisierte Handler und autorisierte Dienste wenden,
wenn Sie genauere Informationen Uber Ihr Fahrzeug bendétigen.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung standig im
Fahrzeug auf.

Aufgrund unserer standigen Bemuhungen, unsere Fahrzeuge zu verbessern,
kann es zu Anderungen an Form, Ausstattung und technischen Daten kommen.
Die hier aufgefuhrten Informationen, Bilder und technischen Daten basieren auf
den zum Zeitpunkt der Verodffentlichung der Bedienungsanleitung zuletzt
verfugbaren Produktinformationen und Anadolu Isuzu A.S. behalt sich das
Recht auf Anderungen ohne vorherige Ankiindigung vor.

Vielen Dank, dass Sie sich fur dieses Produkt entschieden haben.

Wir winschen lhnen eine gute Fahrt.

Anadolu Isuzu Automotive Industry and Trade Inc.

Hauptsitz : Fatih Sultan Mehmet Mah. Balkan Cad. No : 58 Buyaka E Blok
Tepeiistii 34771 Umraniye / ISTANBUL

Fabrik : Sekerpinar Mah. Otomotiv Cad. No: 2 41435 Cayirova / KOCAELI

Telefon : 0850 200 1900
E — Mail ! isuzu@isuzu.com.tr


mailto:isuzu@isuzu.com.tr
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1.EINLEITUNG
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FAHRGESTELLNUMMER

Die Fahrgestellnummer ist auf dem rechten
vorderen Teil des Rahmens eingepragt.

TYPENSCHILD

ANADOLU ISUZU OTOMOTIV SAN. VE TIC. A.S.

VEHICLE TYPE-APPROVAL NUMBER
VEHICLE IDENTIFICATION NUMBER
MAXIMUM LADEN MASS

O MAXIMUM MASS OF COMBINATION
MAXIMUM MASS OF FRONT AXLE
MAXIMUM MASS OF REAR AXLE

Das Typenschild befindet sich am vorderen Tureinstieg, auf der linken Trittstufe. Auf
dem Typenschild sind die Typgenehmigungsnummer, die VIN-Nummer, die Summe
der maximalen Achslast, die maximale Vorderachslast und die maximale
Hinterachslast angegeben.

Die Fahrgestellnummer enthalt das Datum des Fahrzeugmodells, das zulassige
Gesamtgewicht, den Motortyp, das Antriebssystem, den Radstand, die Codes des
Produktionsstandorts und die Fahrgestellnummer des Fahrzeugs.



OFFENTLICH

BUS-VIN-SYSTEM

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 13 14 15 16 17
(SAMA._.E)
1 -3 | INTERNATIONALE WMI-NR: NNA: [ (AIOS) ANADOLU ISUZU OTOMOTIV SANAY| VE TICARET ANONIM SIRKETI
4 MODELLREIHE M: BUSGRUPPE
5 ZULASSIGES GESAMTGEWICHT 0 UNABHANGIG VON DER ANZAHL DER SITZE
ODER TRAGFAHIGKEIT
A: DELUXE-TYP MIT LUFTFEDERUNG
6 MODELLVERLANGERUNG L: DELUXE-TYP MIT MECHANISCHER FEDERUNG
B: TYP FUR OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
7 MOTORMODELL 8: ISUZU - 4HK1 E6 EUR06-C
L: LINKSLENKER
8 ANTRIEBSSYSTEM
R: RECHTSLENKER
9 RADERBASIS N: 3385mm
01: AlOS WERK KARTAL
10-11 | PRODUKTIONSSTATTE
02: AlOS WERK GEBZE
12-17 | PRODUKTIONSREIHENFOLGE NR.
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MOTORNUMMER

Die Motornummer ist auf dem hinteren Teil des
Motorblocks auf der linken Seite eingepragt.

FAHRZEUGGARANTIE

Die Garantiebedingungen sind im "Garantieschein" aufgefuhrt, der dem Fahrzeug
beigefugt ist. Detaillierte Informationen zum Garantieverfahren finden Sie im
"Garantieschein".

OPTIONEN

Neben der serienmaligen Ausstattung des Fahrzeugs konnen auf Wunsch die
folgenden Optionen fur das Fahrzeug verwendet werden.

e Zentralverriegelung

e Tempomat

e Tropisches Klima A/C

e Retarder

e Feuerldscher

e LDWS (Spurverlassenswarnsystem)

e Feuersensor im Motorrraum

e Behindertengerechter Lift

e Halterung und Steckdose fur Skikasten
e Anhangerkupplungssystem

e Armlehnen (Fensterseite) fur Beifahrersitze
e Fulstutze

e 3-Punkt-Sicherheitsgurte fur alle Sitze
e Kiuhlschrank (vorne oder hinten)

e Tee-Kaffeemaschine

e Bildschirm/LCD
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EMPFEHLUNGEN/WARNUNGEN

Beladen Sie lhr Fahrzeug nicht Uber seine Passagierkapazitat hinaus und
verandern Sie nicht die Platze der Sitze.

Unser Werk haftet nicht fiir Probleme, die sich aus einer Anderung der Beladung
des Fahrzeugs ergeben.

Verwenden Sie nur Kraftstoff (DIN EN 590 kompatibel Schwefelgehalt max. 10
ppm) mit den fur Ihr Fahrzeug angegebenen Eigenschaften.

Uberpriifen Sie von Zeit zu Zeit das Auspuffrohr. Wenn Sie einen Schaden
feststellen (z. B. ein beschadigtes Verbindungsstuck durch Abrieb oder ein Loch
oder einen Riss, Korrosion und Undichtigkeiten in den Rohranschllssen), bringen
Sie es zur nachsten autorisierten Werkstatt zur Kontrolle und Wartung.

Kontrollieren Sie regelmafig den Druck der Rader und stellen Sie sicher, dass er
immer auf dem richtigen Wert ist.

Kontrollieren Sie die Einstellungen von Fern- und Abblendlicht, fahren Sie nicht mit
defekten Scheinwerfern.

Kontrollieren Sie haufig die Brems-, Stand- und Kennzeichenleuchten, fahren Sie
nicht mit defekten oder verschlammten Brems-, Stand- und Kennzeichenleuchten.

Achten Sie darauf, dass die Wartung lhres Fahrzeugs rechtzeitig und regelmaflig
in autorisierten Werkstatten durchgefuhrt wird, um die maximale Leistung lhres
Fahrzeugs zu gewahrleisten.

Wenn Flussigkeiten wie Altol, Bremsflussigkeit und Frostschutzmittel, die Sie in
Ihrem Fahrzeug verwenden, sowie Altbatterien wahllos weggeworfen werden, fihrt
dies zu groRen Umweltschaden. Kimmern Sie sich um die Beseitigung solcher
gefahrlichen Abfélle in Ubereinstimmung mit den Umweltvorschriften.

Leere Dosen, Flaschen oder andere Gegenstande, die auf dem Boden rollen, sind
aulerst gefahrlich. Achten Sie darauf, dass insbesondere der Boden um den
Fahrersitz herum sauber und aufgeraumt ist.

Vergewissern Sie sich vor dem Starten des Fahrzeugs, dass sich keine
brennbaren Materialien unter oder um das Fahrzeug befinden. Das Vorhandensein
solcher Materialien kann einen Brand auslésen.

Vergewissern Sie sich vor der Fahrt, dass Sie den Sitz, das Lenkrad und die
Spiegel auf lhre korrekte Fahrposition eingestellt haben.

Legen Sie immer den Sicherheitsgurt an.

Achten Sie darauf, dass die Front- und Seitenscheiben sauber sind und dass die
Jalousien lhre Sicht und das Fahren nicht behindern.

Erhdhen Sie die Drehzahl des Motors nicht, bevor er ausreichend aufgeheizt ist.

Fahren Sie |hr Fahrzeug vorsichtig und halten Sie sich an die Verkehrsregeln und
die Strallenverhaltnisse.

Wenn Sie wahrend der Fahrt eine Abnormalitat an einem Rad feststellen, halten
Sie sofort an einem sicheren Ort an.

Wenn Sie mit einem Reifen mit zu niedrigem Luftdruck weiterfahren, kann dies
zum Bruch der Bolzen und zum Ausbau des Rades fuhren, da zu viel Kraft auf die
Radbolzen ausgeulbt wird.
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Fahren Sie so schnell wie mdglich mit konstanter Geschwindigkeit. Es ist eine
Verschwendung von Kraftstoff, den Motor zu stark zu erhitzen und ihn auf hohe
Drehzahl zu bringen.

Fahren Sie nicht weiter, wenn eine Warnleuchte aufleuchtet. Vergessen Sie nicht,
dass Sie die Anweisungen von Zahlern, Warnlampen und Kontrollleuchten
befolgen mussen, um Abhilfe zu schaffen.

Wenn das Fahrzeug wahrend der Fahrt eine Stérung aufweist, schalten Sie die
Warnblinkanlage ein und bringen Sie das Fahrzeug an einen sicheren Ort, um den
Verkehr nicht zu behindern. Setzen Sie die Dreiecksreflektoren ein, um die
anderen Fahrzeuge zu informieren, dass Sie da waren. Bitten Sie andere
Fahrgaste, das Fahrzeug zu verlassen und an einem sicheren Ort zu warten.
Benachrichtigen Sie den nachstgelegenen autorisierten Service.

Bei schlechten Witterungsbedingungen verringert sich der Sichtwinkel und
rutschige Fahrbahnen verlangern den Bremsweg. Fahren Sie langsamer als bei
guten Wetterbedingungen. Drehen Sie aullerdem nicht plétzlich das Lenkrad und
betatigen Sie nicht die Bremsen. Benutzen Sie bei schneebedeckten oder
vereisten StralRen Ketten und Winterreifen.
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2. ALLGEMEINE
INFORMATIONEN
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MOTORSTART

Stellen Sie sicher, dass der Handbremshebel sicher
angezogen ist. Vor dem Anlassen des Motors muss
der Schalthebel in der Stellung "N" stehen. Halten Sie
das Kupplungspedal ganz durchgedruckt.

VERRIEGELN : In dieser Stellung kann der
Schlussel eingesteckt und abgezogen werden.
Ziehen Sie den Schlissel ab und drehen Sie das
Lenkrad, bis es verriegelt ist.

ACC : In dieser Stellung kdnnen das Audiosystem
und anderes Zubehoér bei geschlossenem Motor
verwendet werden.

ON : Der Motor wird automatisch vorgewarmt.
Nach dem Anlassen des Motors verbleibt der
SchlUssel in dieser Stellung.

START : In dieser Stellung wird der Motor
gestartet. Beim Loslassen des Schlussels kehrt er
in die Stellung "ON" zurtck.

MOTORSTOPP

Ziehen Sie den Handbremshebel an und drehen Sie den Zindschlussel in die Stellung
"ACC" oder "LOCK".

Wenn das Fahrzeug fur langere Zeit (mehr als 1 Tag) abgestellt wird,
~ schalten Sie den Hauptschalter aus.

OFFNEN UND SCHLIESSEN DER TUREN

Am vorderen Bedienfeld befinden sich Schalter zum
Offnen/SchlieRen der Tiren, mit denen die Tiiren von
innen geodffnet/geschlossen werden kdnnen.

8
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Offnen der Tiiren in Notfillen

An der Oberseite der Tiren befinden sich Lufthdhne fur Notfalle.
Drehen Sie den Hahn im Uhrzeigersinn, um die Luft abzulassen,
und driicken Sie die Tiir zum Offnen nach auRen.

Auch an den Seiten der Turen befinden sich Lufthahne, um die
Tlren bei Bedarf von auf3en zu 6ffnen. Drehen Sie den Hahn im
Uhrzeigersinn und ziehen Sie die Tur nach auflen, um sie zu
offnen.

An der Tir befindet sich ein roter Schalter zum Offnen/SchlieRen
des Schlosses, mit dem die Tur gedéffnet werden kann, wenn sich
\' ein Fahrgast im Fahrzeug befindet und die Tiir von auRen mit dem
SchlUssel verriegelt ist. Der Regler wird bei Bedarf in Pfeilrichtung
gedreht und die Luft wird durch Drehen des Lufthahns an der
Oberseite der Tur abgelassen; zum Offnen wird die Tir nach
N auRen geschoben.

Der Notausstieg wird durch Einschlagen der Fenster auf der rechten und linken Seite
des Fahrzeugs und des Fensters der Falltur mit dem Nothammer ermaoglicht.
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3. KONTROLLEN UND
ANZEIGEN

10
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VORDERES BEDIENFELD
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Blinkerschalter: Der Blinker wird geoéffnet, wenn die untere Kante
des Schalters gedrickt wird. Der Blinker wird geschlossen, wenn die
obere Kante des Schalters gedrickt wird. Wenn der Blinker getffnet
ist, blinken die Signalwarnleuchten auf der Instrumententafel und die
Funktionsleuchte am Schalter und geben zusammen mit allen
Signalleuchten des Fahrzeugs ein akustisches Warnsignal ab.

Schalter fiir die Dachbeleuchtung: Die Dachbeleuchtung wird
eingeschaltet, wenn die untere Kante des Schalters gedrickt wird.
Die Dachbeleuchtung wird ausgeschaltet, wenn die obere Kante des
Schalters gedruckt wird.

Schalter fur Leselampen: Der Schalter funktioniert in zwei Stufen.
Er 6ffnet sich auf der ersten Stufe, wenn die untere Kante gedrickt
wird, und wenn der Beifahrer den Schalter fur die Leselampe am
Service-Set einschaltet, geht die Lampe an. Wenn er ausgeschaltet
wird, geht sie aus. Die Leselampen werden auf der zweiten Stufe
eingeschaltet, wenn die untere Kante zum zweiten Mal gedruckt wird,
sie durfen nicht vom Beifahrer bedient werden.

AEBS-Schalter: Dieser Schalter dient zur Deaktivierung des AEBS-
Systems. Wenn der Schalter gedrickt wird, leuchtet die AEBS-
Leuchte in der Warnblende auf. Durch erneutes Dricken des
Schalters wird das AEBS-System wieder aktiviert. Die AEBS-
Leuchte erscheint auch, wenn eine Stérung im System vorliegt.

11
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Schalter zur Steuerung der Vordertiir: Die Vordertir wird
geoffnet/geschlossen, wenn die Unterkante des Schalters gedrickt wird.

Schalter fur die Steuerung der Hintertir: Die Hintertir wird
geoffnet/geschlossen, wenn die untere Kante des Schalters gedrickt wird.

Schalter fur die Kofferraumklappe: Die Beleuchtung im Kofferraum wird
eingeschaltet, wenn die untere Kante des Schalters gedruckt wird. Die
Lichter gehen aus, wenn die obere Kante des Schalters gedrtickt wird.

Schalter fiir Nebelscheinwerfer: Wenn der Schlisselschalter und das
Parklicht eingeschaltet sind und die untere Kante des Schalters gedrtckt
wird, werden die Nebelscheinwerfer aktiviert. Bei erneutem Dricken
werden sie deaktiviert. Wenn der Schlusselschalter ausgeschaltet wird,
werden die Nebelscheinwerfer deaktiviert.

Schalter fur den AuBenspiegelwiderstand: Die Aulenspiegelheizung
wird aktiviert, wenn die untere Kante des Schalters gedrtckt wird. Sie wird
deaktiviert, wenn der Schalter ein zweites Mal gedrickt wird. Wenn die
Heizung nicht vom Fahrer ausgeschaltet wird, wird sie nach 20 Minuten
automatisch deaktiviert.

Widerstandsschalter fir das Fenster auf der Fahrerseite: Das
Fenster auf der Fahrerseite wird aktiviert, wenn die Unterkante des
Schalters gedruckt wird. Sie wird deaktiviert, wenn der Schalter ein
zweites Mal gedriuckt wird. Wenn die Heizung nicht vom Fahrer
ausgeschaltet wird, wird sie nach 20 Minuten automatisch deaktiviert.

12



OFFENTLICH

LDWS-Schalter (optional): Sie konnen das System fir einen
Zeitraum von 10 Minuten ausschalten, um Fehlalarme auf StraBen
ohne klare Fahrbahnmarkierungen zu vermeiden.

Warnlinsenfeld: Sie zeigt den Status an, in dem Funktionen oder Fehlfunktionen aktiv sind.

/ W)

BE4EH@a

B6@EL 5@
o0

\'T T/

Vordertur ist offen

Hintertir ist offen

Fahrgast ruft die Hostess an

Kofferraumdeckel entriegelt (optional)

Tar-Notausstiegshahn ist gedffnet

Fahrgast drickt die Stopptaste

Kihlwasserstand ist niedrig

Hinterradaufhangung ist nicht auf dem normalen Niveau

Behinderter Beifahrer will einsteigen

Retarder aktiviert

Motor Uberhitzt

Hochschaltanzeige

Bushaltestelle aktiviert (optional)

Feuerwarnung (optional)

Nebelscheinwerfer ist eingeschaltet

Kofferraumklappe ist gedffnet (optional)

Warnung vor dem Ende der Belage

Not active (optional)

33|33 a|a|n]2|3]e|e|~|o|n|s |||~

Alle Tlren verriegelt

N
o

AEBS (optional)

N
-

Quetschwarnung

13



OFFENTLICH

Retarder-Steuerhebel (optional)

Der Retarder-Steuerhebel wird fur Bergfahrten verwendet, bei denen der Retarder
unabhangig vom Bremspedal auf langen Gefallestrecken aktiviert werden soll. Um den
Retarder zu aktivieren, bewegen Sie den Handhebel einfach in eine der vier aktiven
Positionen:

Stellung O : Retarderleistung AUS
Position 1 : 25% Retarderleistung
Stellung 2 : 50% Retarderleistung
Stellung 3 : 75% Retarderleistung
Stellung 4 : 100% Retarderleistung

Geschwindigkeiten nicht automatisch ab. Vergessen Sie nicht, den
Hebel in die Position "0" zurlickzustellen, wenn das Fahrzeug steht
oder der Retarder nicht mehr bendtigt wird.

f : Die Retardersteuerung schaltet sich bei niedrigen

Feuerzeug

Das Feuerzeug wird in Richtung des Heizelements im Inneren geschoben
und erlischt automatisch, wenn es erhitzt ist.

Dieser Drehknopf dient zum Aufwarmen des Motors.
Durch Drehen des Knopfes im Uhrzeigersinn kdnnen Sie die
Motordrehzahl erhéhen, ohne das Gaspedal betatigen zu massen.

Drehen Sie den Knopf nach dem Aufwarmen des Motors wieder
ganz nach links und behalten Sie ihn in dieser Stellung.

14
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BEDIENFELD DER KLIMAANLAGE

Es zeigt den internen Temperaturwert zweistellig an. Die Temperatur
kann nach oben und unten eingestellt werden.

Wenn die Taste gedrtickt wird (die Klimaanlage ist eingeschaltet), erhdht
sich die eingestellte Temperatur um 1 °C. Die Temperatur kann bis zu
maximal 30 °C steigen.

Durch Dricken der Taste (die Klimaanlage ist eingeschaltet) wird die
eingestellte Temperatur um 1 °C gesenkt. Die Temperatur kann bis auf
mindestens 18 °C sinken.

Bei jedem Dricken der Luftertaste erhdht sich die Drehzahl.

Der zuletzt eingestellte Wert wird automatisch aktiviert, wenn die Taste
gedrickt wird und die LED aufleuchtet. Wenn die Innentemperatur héher
ist als der eingestellte Wert, wird die Kuhlfunktion der Klimaanlage
aktiviert.

15



RADIO & MP3-SPIELER
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Das Fahrzeug verfugt Uber ein Radio und einen MP3-Player mit USB- und AUX-

Eingang.

DVD(OPTIONAL)

HEIZUNG

Das Fahrzeug verfiigt tGber einen DVD-, USB-
und AUX-Eingang.

No.

Name

Treiber
Geblasestufeneinstellung

N

Treiber Lufteinlass
Ansaugung

FuR-Flachen-Position

Fahrer-Heizung

Abtau-Position

Mix-Position

N~ WwW

Beifahrer-Heizung
Stufentaste

16
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FUNKTIONEN DER TASTEN

Treiber Blasen Abschnitt

Die Beluftung des Fahrerbereichs wird
uber die seitlichen Tasten gesteuert.
Diese Tasten bestehen aus den Tasten
fur Fahrerheizung, Frischluft,
FahrerlUfter und Luftrichtung.

Taste fiir die Fahrer-Heizung

R — Steuert das Wasserventil der Frontboxheizung
- P in 3 Stufen. Die Funktionen sind geschlossen,
%50 geodffnet und %100 gedffnet. Die
orangefarbenen Lichter zeigen die aktive
Position an. Aktiviert den eigenen Ausgang fur
Pumpe und Wasserventil, wenn es ein Signal
empfangt.

—» %50 Opened

——— Closed

i

W/

Driver Heater Button

Fahrer-Frischlufttaste

— — Button LedDie Frischlufttaste des Fahrers ermdglicht das Ansaugen
von Luft aus dem Fahrzeuginneren oder von aul3en. Sie
zeigt die Ansaugung der Einlassluft an, wenn die LED aktiv
ist. Sie zeigt die Ansaugung der Auslassluft an, wenn die
LED passiv ist.

Fresh Air Button

17
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Einstellung der Treiberlufterstufe

Max Step

Mit der Taste zur Einstellung der Geblasestufe des
.=, 2.5peed Fahrers kann die Geblaseeinstellung der
Frontboxheizung in drei Stufen geregelt werden. Die

————>» L1Speed  Stufen sind %40 %70 und %100.

Fan Steps Button

Wabhlschalter fiir die Luftstromrichtung des

X 5 Die Taste fur die Luftstromrichtung des Fahrers
————> DefrostPosition  regelt die Position der Luftklappe der Frontheizung.
Die Positionen sind Entfrosten, Mischen und
L]
W

FuBraumbellftung. Die aktive Position wird mit einer

. n Lampe beleuchtet.
Mix Position

Paseenger Heizlufter Stufenschliussel

Mit der Taste fur die Einstellung der Geblasestufen kénnen
Fan Closed die Geblaseeinstellungen der Fahrgastheizungen in zwei
Fans 1. Speed  Stufen geregelt werden. Die Stufen sind %50 und %100.
Fans Max Speed

18



FAHRTENSCHREIBER
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Der analoge Fahrtenschreiber zeichnet Fahrzeuggeschwindigkeiten, Zeit, zuruckgelegte
Strecke und andere Informationen auf. Der Fahrtenschreiber kann fir eine wirtschaftliche
Fahrweise und eine optimale Betriebsfuhrung hilfreich sein.

9C.dkm R

Name

Display

Menutasten

w|N| =~ =

Kartenschublade 1 mit
Abdeckung

N

Kombinationstastentreiber-1

5| Kombinationsschliissel-

Treiber 2

Kartenschublade 2 mit
Abdeckung

AbreilRkantendrucker

Druckerschublade

Frontschnittstelle

Etikett fir ADR-Version

(Ex-Version — Option)

LED-Display

Kontrast und Helligkeit des Displays konnen nicht verandert werden.

Meniitasten

Bitte nutzen Sie die folgenden Schaltflachen, um Daten einzugeben,
anzuzeigen oder auszudrucken;

Y / El Driicken Sie mehrmals die Taste der gewiinschten
Richtung: Scrollen Sie durch die Meniebene zur gewtnschten

Funktion.

Taste gedruckt halten: Automatisch scrollen.

19
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m Taste kurz dracken: Funktion/Auswahl bestatigen.

Taste kurz drucken: Gckkehr zum vorherigen Eingabefeld,
Abbruch der Landereingabe oder schrittweises Verlassen der
Menuebenen

Kartenschublade 1 mit Abdeckung

Der Fahrer 1, der das Fahrzeug fahren wird, steckt seine Fahrerkarte in das
Kartenfach 1.

Kombinationstastentreiber-1

) Taste kurz driicken: Aktivitat andern.
Taste gedruckt halten: (mindestens 2 Sekunden): Kartenschublade 6ffnen.

Kombinationsschliissel-Treiber 2

MM Taste kurz driicken: Aktivitat andern.
Taste gedruckt halten: (mindestens 2 Sekunden): Kartenschublade 6ffnen.

Kartenschublade 2 mit Abdeckung

Fahrer 2, der das Fahrzeug zu diesem Zeitpunkt nicht fuhrt,
steckt seine Fahrerkarte in Schublade 2 (Crew-Betrieb).

AbreiRkantendrucker

Sie kdnnen den Papierausdruck des Druckers an der Abrisskante abreif3en.

Druckerschublade

Druckerschublade zum Einlegen der Papierrolle.

Frontschnittstelle

Der Download der Daten und die Parametrierung erfolgt Uber die
Frontschnittstelle (Werkstatt). Die Frontschnittstelle befindet sich
unter einer Abdeckung.

Die Zugriffsrechte auf die Funktionen dieser Schnittstelle sind
abhangig von der eingesteckten Tachographenkarte.
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VERSTARKER

- .

)
A

Die Lautstarke von Radio, Video und

2 i__ ) i O Mikrofon kann eingestellt werden.
t OFF @ - ViDEo

[ACTIA® B8
ACTZ080

SEITLICHES BEDIENFELD

Handbremse : Das Handbremssystem ist luftbetrieben und
federbelastet. Der Handbremshebel befindet sich auf der linken Seite
des Bedienfelds. Wenn das Fahrzeug angehalten wird, wird die
Handbremse nach hinten gezogen und der Hebel muss in der
unteren Position verriegelt werden. Die Verriegelung am unteren Teil
des Hebels wird leicht nach oben gezogen, und der Hebel wird nach
vorne losgelassen, um die Bremse zu I6sen. Auf der
Instrumententafel leuchtet eine Warnleuchte auf, die anzeigt, ob die
Handbremse aktiviert ist. Beim Fahren (Fahrzeug aktiviert) leuchtet
die Warnleuchte rot auf, wenn bei geléster Handbremse nicht
geniugend Bremsluft vorhanden ist (unter 6 bar).
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Notschalter: Die rote Sicherheitskappe wird gedffnet, indem sie
nach oben bewegt wird, um den Notschalter zu betatigen. Die
Stromzufuhr zum System wird unterbrochen, der Motor wird
abgestellt, alle Innenbeleuchtungen und Blinker werden
eingeschaltet und die Turschalter werden aktiviert, wenn der
Schalter nach vorne gedruckt wird. Das System wird wieder
normal, wenn es zuruckgezogen wird.

Schalter fiir die Spiegelsteuerung: Mit diesem Schalter kann der
Fahrer die Richtung des Ruckspiegels nach seinen Wunschen
einstellen. Der Spiegel wird in die gewunschte Richtung gedreht,
indem die Pfeilmarkierung auf dem Schalter in Richtung des
einzustellenden Spiegels gedreht und der Schalter ausgerichtet wird
(rechts, links, nach oben, nach unten).

Schalter fur das Spotlicht: Das Spotlicht an der Vordertur wird
eingeschaltet, wenn die untere Kante des Schalters gedrickt wird.
Das Licht wird ausgeschaltet, wenn die obere Kante des Schalters
gedruckt wird.

DPD-Schalter: Der DPD-Schalter wird verwendet, um die DPD manuell
ZU regenerieren.

Aufwarmschalter: Mit diesem Schalter kann das Kuhimittel bei
niedrigen Temperaturen schneller erwarmt werden, um die Effizienz
der Heizung zu erhéhen, oder um die Effizienz der Heizung zu
erhohen, wahrend das Fahrzeug geparkt ist. Lassen Sie den Motor
an und drucken Sie auf die Unterkante des Schalters. Nachdem der
Motor warmgelaufen ist, dricken Sie auf die obere Kante des
Schalters, um ihn auszuschalten.
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Schalter fiir die Dachbeleuchtung: Die Dachbeleuchtung wird
eingeschaltet, wenn die untere Kante des Schalters gedruckt wird. Die
Dachbeleuchtung wird ausgeschaltet, wenn die obere Kante des
Schalters gedruckt wird.

Schalter zur Steuerung der Aufhangung: Dieser Schalter wird fir eine
hdhere Fahrstufe als die normale Fahrstufe verwendet. Wenn die untere
Kante des Schalters gedruckt wird, erhalt das Fahrzeug eine hohere
Stufe und wenn die obere Kante des Schalters gedruckt wird, erhalt das
Fahrzeug die normale Fahrstufe. Wenn der Schalter eingeschaltet wird,
ertont ein intermittierender Warnton.

Elektrisch betatigter Fensterschalter: Das Fenster fahrt nach unten,
wenn es am unteren Ende des Schalters gedrickt wird, halt an, wenn es
erneut gedrlckt wird, und fahrt nach oben, wenn es am oberen Ende
gedruckt wird.

Schalter fur LCD-Bildschirm (optional): Der LCD-Bildschirm wird
eingeschaltet, wenn die untere Kante des Schalters gedrickt wird. Der
LCD-Bildschirm wird ausgeschaltet, wenn Sie auf die obere Kante des
Schalters dricken.Das Licht wird ausgeschaltet, wenn die obere Kante
des Schalters gedruckt wird.
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VORWARMER (OPTIONAL) 23

13:356 20°C

m Aufheizen

Sofortiges Aufheizen durch Longpress (langes Driicken)

Driicken Sie die Taste Longpress Bl langer als 2 Sekunden. Heizung ein.

Anzeige Ein, der Menupunkt Heizung wird angezeigt. Driicken Sie die Longpress-
Taste langer als 2 Sekunden. Heizung Aus.

Heizen mit Shortpress (kurzes Driicken)

Driicken Sie die Taste Shortpress Bl kiirzer als 2 Sekunden.

Stellen Sie mit der Taste B oder B2 den Temperatursollwert &l cin. Driicken Sie die
Taste [ um den Temperatursollwert zu bestatigen.

Drucken Sie die Taste Shortpress kurzer als 2 Sekunden. Heizung Aus.

/' Einstellungen

Wahlen Sie mit der Taste B oder E@das Symbol /' in der Menluleiste.
Bestatigen Sie den Meniipunkt Einstellungen durch Driicken der Taste [&] .

Verwenden Sie die Taste Bl oder Bl zur Auswahl der
Symbole, um das Zeitformat, die Uhrzeit und den
Wochentag einzustellen. Bestatigen Sie dann

durch Driicken der Taste [El.
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INSTRUMENTEN- und WARNUNGSLEUCHTENFELD

18T
EOND GiART
@)

1.[::‘-3 Motorwarnleuchte priifen

O$ Nebelschlussleuchten-Kontrollleuchte

o0 Glihkerzen-Kontrollleuchte

@T:;, SVS-Kontrollleuchte

&=r. | Warnleuchte Motordldruck

= Fernlicht-Kontrollleuchte

ABS-Warnleuchte (gelb)

Kontrollleuchte Tempomat MAIN

(@)
Kontrollleuchte Auspufforemse
~
()
=
o7

ESC-Warnleuchte

GEF ASR OFF-Kontrollleuchte
-
ch; ESC OFF-Kontrollleuchte

25



OFFENTLICH

Kontrollleuchte Tempomat SET

LDWS-Warnleuchte

Kontrollleuchte Warmlaufsystem

;f’ SRS-Airbag-Warnleuchte
Generator-Warnleuchte

Smoother-Warnleuchte

Hydraulik-Warnleuchte

Warnleuchte Feststellbremse

ECOND Kontrollleuchte ECONO-Modus
18T .
START Kontrollleuchte fiir den 1. Startmodus

Blinker- und Warnblinkerkontrollleuchte - links

Blinker- und Warnblinkerkontrollleuchte -
rechts

A

Sicherheitsgurt-Warnleuchte
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Multi - Informationsanzeige Warnleuchten

e VOLTAGE

! _H

Normale Spannung

- YOL TAGE Abnormale Spannung niedrig

LLI—I

YOLTAGE Abnormale Spannung hoch

m Drehzahlgrenze

1
4

TORIUE .
HEDU[:TIDN Reduzierung des Motordrehmoments

:!:E;WESEEET Falsches AdBlue

. -:g}ﬂ%gglrﬂlﬁ'ﬂl;lﬁ_.ll_ Kritischer Emissionsfehler

OVER —
afom HEAT Uberhitzung

C A N Dosensystemfehler

AdBlue nachfillen

ENSNNVEN | AdBlue-Filllstand niedrig

e | FYEL LOH
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&gy, CHECK
e 4 0) (R

Motorélstand prifen

. icBlue N,
<3 SYSTEM

AdBlue-Einspritzsystem

23, LdBlue0S,
<43 MALFUNC.

AdBlue DOS-Fehlfunktion

CHECKING
i PM LEYEL

PM-Fullstand wird bei
wahlbarer DPD-
Regeneration geprift

E:ﬁ, MANUAL Manuelle Regeneration von
i~ REGEN. DPD im Gange

~ CHECK i

"'=:>.I". JOLEANER Luftfilter

~a2=¥0PD SWITCH

DPD-Schalter driicken

w2y AUTO
“E*° REGEN.

Automatische Regeneration von DPD

PMLEVEL

DPD PM-Akkumulationsniveau

LOW FUEL

Niedriger Kraftstoffverbrauch

FUEL ECONOCT-tal)
00 . O Aok

Gesamt-Kraftstoffverbrauch

FUEL ECONO(Trip)
00 . OL Anmkey

Kraftstoffverbrauch pro Fahrt

FUEL ECONO(Inst)

Momentaner Kraftstoffverbrauch

28




OFFENTLICH

REGEN.

Fortschritt der DPD-Regeneration

ENG DILEFILTER
¥ 000000km

Motorol und Filter

T/MISSION DIL
¥ 000000km

Getriebeol

CLUTCHOIL
1 _000000kn

Kupplungsél

FUEL FILTER

Kraftstofffilter

SPEED WARNING | Geschwindigksitswarnung
Dimmer fir die Nacht
ERETE ASR ist aktiv
OVER SPEED | | Uberdrehzani
T SEVEﬂETFHR Wasserabscheider (Kraftstofffilter)
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SH FA. ASR-Ausfall
ERRUR Fehler
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4. FAHRZEUGAUSSTATTUNG
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FAHRERSITZ

BEMERKUNG

o Die Lage der Sitzfunktionen kann je nach Fahrzeug variieren.

Ergonomische Position

Vor Fahrtantritt muss der Sitz auf die fur Ihren Korper
optimale Position eingestellt und insbesondere beim
Fahrzeugwechsel die richtige Sitzhaltung
eingenommen werden.

Um den Sitz optimal an lhren Korper anzupassen, ist
die Liebe zum Detail unerlasslich. Ein falsch
eingestellter Sitz oder eine falsche Sitzhaltung konnen
sich negativ auf die Ergonomie, den Korper des
Fahrers und die Bedienbarkeit des Fahrzeugs
auswirken.

Ein falsch eingestellter Sitz kann die ordnungsgemalie
und sichere Bedienung des Fahrzeugs
beeintrachtigen. Richtige Einstellungen verhindern
Unfalle, die zu schweren oder tddlichen Verletzungen
fuhren kdnnen.

A Winkel der Ellenbogengelenke 95° - 135°
B Winkel des Hiiftgelenks 100° -115°
C Winkel des Kniegelenks 110° -120°
D Winkel des FulRgelenks 90°

WARNUNG

e Stellen Sie den Sitz nur vor Fahrtantritt ein. Das Verstellen des Sitzes
wahrend der Fahrt muss vermieden werden, da sich der entriegelte Sitz
nicht nur instabil hin und her bewegt und Sie daran hindert, die richtige
Position einzunehmen, sondern auch dazu filhren kann, dass Sie die
Kontrolle Uber das Fahrzeug verlieren und madglicherweise einen Unfall
verursachen.

e Versuchen Sie, den Sitz zu bewegen, ohne ihn zu entriegeln, nachdem
Sie Einstellungen vorgenommen haben, um sicherzustellen, dass er
vollstéandig verriegelt ist. Ein locker verriegelter Sitz kann sich unerwartet
bewegen und lhre Position kdnnte dann instabil werden; Dies kdnnte zu
einem Unfall fihren. Wenn Sie feststellen, dass die Sitzverstellung nicht
einrastet, bringen Sie das Fahrzeug zur Wartung zu |hrem Isuzu-Handler.

e Das Fahren mit stark nach hinten geneigtem Sitz kann bei einem
ZusammenstolR oder einem plétzlichen Stopp sehr gefahrlich sein. Heben
Sie die Rulckenlehne an und legen Sie den Sicherheitsgurt richtig an,
wahrend Sie weit zurlickgelehnt und aufrecht im Sitz sitzen.

e Platzieren Sie kein Kissen oder ahnliches zwischen |lhrem Riicken und der
Ruckenlehne. Dies beeintrachtigt nicht nur die Stabilitat Ihrer Fahrposition,
sondern verhindert auch, dass der Sicherheitsgurt im Falle einer Kollision
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effektiv funktioniert.

¢ Legen Sie keine Gegenstande unter den Sitz. Wenn sich Gegenstande unter
dem Sitz befinden, kdnnte der Sitz in einer falschen Position verriegelt sein.

e Bevor Sie Einstellungen vornehmen, prifen Sie, dass die Sitzschienen frei
von Gegenstanden sind, die die Verriegelung des Sitzes behindern kénnten.
Achten Sie beim Verstellen des Sitzes darauf, dass lhre Hande oder FlRe
nicht im Sitz oder in den Schienen eingeklemmt werden.

Hohenverstellung

Die Hohe lasst sich in 8 Stufen verstellen.

Ziehen oder drucken Sie den Griff zur
Hohenverstellung, um den Sitz um eine Stufe
nach oben oder unten zu bewegen.

Bevor Sie die Hohe wieder nach oben oder unten

zur nachsten Stufe verstellen, muss der Griff
losgelassen werden.

Mit dem Schalter vorne (1) und hinten (2) Iasst
sich die Wo6lbung im oberen und unteren Bereich
des Ruckenlehnenpolsters individuell einstellen.

Die Luftkammern werden durch Stellung des
jeweiligen Schalters auf ,+“ beflullt und durch

Stellung ,-“ entleert.

Einstellung der seitlichen Unterstiitzung

Durch Betatigen des Schalters kann die
Krimmung der Seitenfihrung rechts und links
der Rduckenlehne individuell mittels Druckluft
eingestellt werden.

Durch Stellung des Schalters auf ,+“ werden die

Luftkammern gefullt. Durch Setzen auf -

werden sie geleert.
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Ziehen Sie den Verriegelungshebel nach oben, um
die Ruckenlehnenverriegelung zu I6sen. Beim Losen
der Rdulckenlehnenverriegelung die Rulckenlehne
nicht durch Drucken belasten.

Durch Druck auf den vorderen oder hinteren Teil der

Sitzschale kann diese in die gewunschte Position

Sitzheizung

Armlehnen

gebracht werden. Lassen Sie den
Verriegelungshebel los, um die Rlckenlehne zu
verriegeln.

Die Ruckenlehne darf sich nach dem Verriegeln nicht
mehr in eine andere Position bewegen lassen.

Durch Betatigen des Sitzheizungsschalters
kénnen die Heizmatten in Ruckenlehne und
Sitzkissen in zwei Heizstufen erwarmt
werden.

0 = Heizung AUS

1 = Heizung EIN (Heizstufe 1) 2 = Heizung
EIN (Heizstufe 2)

Die Armlehnen kénnen bei Bedarf hochgeklappt werden.
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Sitztiefenverstellung
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Die Neigung der Armlehnen kann durch Drehen
des Einstellknopfes verandert werden.

Beim Drehen des Knopfes nach aul3en (+) wird
der vordere Teil der Armlehne angehoben, beim
Drehen des Knopfes nach innen (-) wird er
abgesenkt.

Um den Winkel der Sitzschale einzustellen,
ziehen Sie den linken Griff nach oben. Durch
gleichzeitiges Drucken bzw. Entlasten der
Sitzflache nach vorne oder hinten kann die
Sitzschale in die gewunschte Position gebracht
werden.

Der Verstellwinkel kann im Bereich von —6° bis
+10° eingestellt werden.

Um die Tiefe des Sitzkissens einzustellen,
ziehen Sie den rechten Griff nach oben. Durch
Verschieben des Sitzkissens nach hinten oder
vorne kann die gewunschte Sitzposition erreicht
werden.

Einstellbar im Bereich von 60 mm in 6 Stufen.
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Die Langsverstellung kann durch Ziehen des
Feststellgriffs und gleichzeitiges Verschieben des
Sitzes nach vorne oder hinten eingestellt werden.
Beim Loslassen des Hebels muss der Sitz mit
einem horbaren Klicken einrasten.

Verstellweg: 200 mm in Schritten von jeweils 10
mm.

Durch Dricken der Taste und gleichzeitiges
Drehen des Sitzes kann der Fahrersitz bis zum
Anschlag nach links oder rechts geschwenkt
werden.

Wahrend des Schwenkens kann der Schlussel
losgelassen werden. Der Sitz verriegelt sich
automatisch in der Fahrposition.

Durch Drucken und Verriegeln der Taste kann
der Sitz in die unterste Position abgesenkt
werden.

Durch erneutes Dricken und Loslassen der
Taste wird der Sitz wieder in die Fahrposition
angehoben.
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Vertikale StoBRdampfereinstellung

Das vertikale Vibrationsverhalten des

Sitzes lasst sich mittels Drehknopf
stufenlos von weich bis hart einstellen.

3 = Harte Sto3dampfung

Wartung

Sc hmutz kann die Funktion des Sitzes
beeintrachtigen, achten Sie daher
unbedingt darauf, lhren Sitz sauber zu
halten!

Zur Reinigung muss die Polsterung
nicht vom Sitzgestell abgenommen

werden.

ACHTUNG

e Seien Sie vorsichtig mit der Riickenlehne — sie kann nach vorne
rucken und Verletzungen verursachen!

e Beim Reinigen des Ruckenlehnenpolsters muss die
Rickenlehne beim Betatigen des Rickenlehnenhebels
festgehalten werden.

¢ Reinigen Sie den Sitz nicht mit einem Hochdruckreiniger!

o Achten Sie beim Reinigen der Polster darauf, dass die Polster
nicht durchnasst sind.

e Verwenden Sie handelsubliche Polster- oder Kunststoffreiniger.
Testen Sie die Vertraglichkeit zunachst an einer kleinen,
verdeckten Stelle.
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BEIFAHRERSITZE

Die Beifahrersitze sind mit Stoff bezogen. Lederbezige werden als Option
angeboten. Am vorderen Tureinstieg befindet sich ein Mannschaftssitz. Die
Fahrgastsitze konnen nach hinten gelegt werden, die Sitze am Gang konnen zur
Seite geklappt werden. Die vorderen rechten und linken Doppelsitze und der mittlere
der funf hinteren Sitze sind mit 3-Punkt-Gurten ausgestattet, die anderen
Passagiersitze mit 2-Punkt-Gurten. Die rechten und linken Doppelsitze haben
Armlehnen am Gang.
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LENKRAD-EINSTELLUNG

Das Lenkrad ist neigbar und ausziehbar. Der
Hebel unterhalb des Lenkrads auf der linken
Seite wird flir diese Einstellung nach oben
gezogen. Der Hebel wird zurtickgeschoben,
wenn die gewlnschte Position erreicht ist.

HUPE

Die Hupe ertdont, wenn die Mitte des Lenkrads gedrickt wird.

FENSTER AUF DER FAHRERSEITE

Den Riegel zum Offnen des Fensters driicken und das
Fenster in Pfeilrichtung bewegen.

ROLLLADEN

Am vorderen Fenster befindet sich ein Rollladen, das manuell gedffnet/geschlossen
wird. Auf der linken Seite des Rollladens befinden sich 2 Verstellseile. Wenn Sie an
einem dieser Seile ziehen, fahrt das Rollladen herunter, wenn Sie das andere Seil
ziehen, fahrt das Rollladen hoch.
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DIGITALUHR

An der Vorderseite des Fahrzeugs befindet sich
eine Digitaluhr. Die Stunden kdénnen mit dem
Knopf auf der linken Seite und die Minuten mit
dem Knopf auf der rechten Seite eingestellt
werden.

Hour Minute

In Novoultra-Fahrzeugen der Klasse Il gibt es zwei Stopptasten. Die Fahrgaste, die
das Fahrzeug verlassen wollen, teilen dies dem Fahrer durch Drucken dieser
Tasten mit.

DUR Auf der Warnblende leuchtet der Schriftzug "STOP" auf und auf der

$TgP Digitaluhr ist "STOP" zu sehen. Zusatzlich wird ein akustisches
Warnsignal aktiviert. Wenn die Tur gedffnet wird, leuchtet der "STOP"-
Artikel auf und die Warnleuchte erlischt.

O 1 Diese Taste befindet sich in der Nahe des Doppelsitzes, der
sich gegenuber der hinteren Tur befindet.

|

PEDALE

Diese Taste befindet sich auf dem Handlauf der hinteren Tir.

Bremspedal

Das Bremspedal ist ein Teil des
elektronischen Bremssystems (EBS).
Ein elektrisches Signal wird an das
zentrale Steuergerat gesendet und die
Luft wird an die Bremselemente verteilt,
sobald das Bremspedal betatigt wird.
Der Retarder wird automatisch aktiviert,
wenn das Bremspedal betatigt wird. Er
ist in das Bremssystem des Fahrzeugs
integriert und funktioniert, wenn das
4G Bremspedal betatigt wird. Bei leichtem
7 Accelerator Druck auf das Bremspedal wird der
= pedal Retarder schrittweise aktiviert. Der
Retarder wird aktiviert, bevor die
Betriebsbremsen betatigt werden.
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Gaspedal

Das Pedal auf der rechten Seite ist das Gaspedal. Das elektronische Signal, das
von dem mit dem Gaspedal verbundenen Positionssensor gesendet wird, wird von
der ECU (Electronic Control Unit) ausgewertet und die dem Motor zugeflhrte
Kraftstoffmenge wird angepasst.

Mit der Off-Throttle-Steuerung wird der Retarder automatisch eingeschaltet, wenn
der Fahrer das Gaspedal loslasst. Mit dem Retarder-Steuerhebel kann die Anzahl
der Retarderstufen gewahlt werden, die beim Loslassen des Gaspedals aktiviert
werden.

SPIEGEL

Das Fahrzeug verflgt Uber einen hinteren Turschwellenspiegel, einen Innenspiegel
und zwei Aullenspiegel.

Hinterer TUrschwellenspiegel Innenspiegel

Rechter AuRRenspiegel Linker AulRenspiegel
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SPURVERLASSENSWARNSYSTEM (LDWS) (OPTIONAL)

LDWS ist ein Spurhaltewarnsystem, das den Fahrer bei einem unbeabsichtigten
Spurwechsel warnt. In der Windschutzscheibe befindet sich eine Kamera, die die
Fahrbahnmarkierungen uberwacht. Das System Uberwacht die Blinkersignale, den
Bremslichtschalter und die Fahrgeschwindigkeit. Das System ist somit in der Lage,
einen beabsichtigten Fahrspurwechsel zu erkennen und warnt Sie daher nicht.

e Das LDWS ist aktiv, wenn das Fahrzeug schneller als 60 km/h oder
37 Meilen/h fahrt.

o Die Funktion des Systems kann durch die folgenden Bedingungen behindert oder
deaktiviert werden:

verschmutzte oder beschadigte Windschutzscheibe

schlechte Lichtverhaltnisse, z. B. unzureichende Ausleuchtung der Fahrbahn
oder starke Blendung

schlechte Wetterbedingungen, wie Schnee, Eis, starker Nebel/Regen

fehlende, abgenutzte, verblasste, beschadigte oder verdeckte
Fahrbahnmarkierungen

Geschwindigkeit unterhalb der parametrierten Geschwindigkeit
Zundung aus

o Das System kann fur einen Zeitraum von 10 Minuten auf Strallen ohne klare
Fahrbahnmarkierungen deaktiviert werden, um Fehlalarme zu vermeiden.

FALLTUR

Es gibt eine Falltur fur Notausstieg und
Beluftung, die manuell
geoffnet/geschlossen wird.
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SERVICE-SET

An der Oberseite der Sitze befinden sich Servicegerate. Es gibt zwei
Luftauslassdisen, eine Hostessentaste und zwei Tasten zur Aktivierung der
Leselampen an den Service-Sets. Die Disen werden durch Dricken der Flugel an
den Luftauslassdisen geéffnet, um den Luftauslass zu aktivieren. Die Fligel kdnnen
nach hinten und vorne bewegt werden, um die Luftmenge einzustellen. Die Richtung
kann durch Drehen geandert werden.

BEHINDERTENLIFT (OPTIONAL)

Der Behindertenlift
befindet sich unter der
mittleren Tar auf der
rechten Seite des
Busses.
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Um den Bus zu betreten;

Die behinderten Fahrgaste driicken den Knopf , woraufhin die Lichter

6’ auf der Warntafel aufleuchten und ein akustisches Signal ertont.

In diesem Fall,

e Halten Sie den Bus an

e Steigen Sie aus dem Bus aus und 6ffnen Sie die mittlere Tar

e Bauen Sie 4 Sitze, die sich in der Nahe der mittleren Tur befinden aus
o Offnen Sie den Deckel, in dem sich der Lift befindet

e Nehmen Sie die Fernbedienung

Emergency push-button Warning Light

Deploy puh button

Lifting push-button

Stow push button Lowering push-button

Protective shell

Die Fernbedienung ist mit vier Drucktasten ausgestattet, eine flr jede Bewegung des
Lifts (Ausfahren, Verstauen, Heben, Senken), die durch Icons deutlich
gekennzeichnet sind.

Die in der Fernbedienung eingebaute Nottaste ermdglicht es dem Bediener, friher
einzugreifen.

Die Schutzhille der Fernbedienung schutzt sie nicht nur vor versehentlichem
Herunterfallen, sondern verhindert auch ungewollte Bewegungen des Lifts, wenn die
Fernbedienung z. B. auf dem Boden umgedreht und zertreten wird.
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Bracci di sollevamento pressopiegati
Press-bended lifting arms

Die gebogenen Hebearme (die so geformt sind, dass sie die unteren Hebel aufnehmen
kénnen) und die seitlichen Abdeckungen der Plattform schitzen den Fahrgast vor den
beweglichen Teilen des Lifts.

Die Plattform ist mit zwei manuellen Handlaufen mit Verriegelungsvorrichtung
ausgestattet, die mit nur einer Hand bedient werden kdnnen.

e Schlielen Sie den Deckel und die mittlere Tur, nachdem der behinderte
Fahrgast in den Bus eingestiegen ist. Wenn der Deckel geschlossen ist,

erlischt das Licht b auf der Warnblende.

VORSICHT

e Der Kofferraumdeckel auf der rechten Seite des Fahrzeugs sollte nicht gedffnet
werden, wenn die flr behinderte Fahrgaste reservierte Tur gedffnet ist.

e Geeignete und ungeeignete Situationen sind in den Abbildungen oben dargestellt.
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Stopptaste fur behinderte Fahrgaste:

Behinderte Fahrgaste, die aus dem Bus aussteigen wollen, informieren den Fahrer durch
Drucken dieser Taste.

Dann leuchten die Lichter 6’ auf der Warnblende auf und es ertont ein
Warnton. Helfen Sie den behinderten Fahrgasten beim Aussteigen, indem Sie
den Aufzug auf dieselbe Weise benutzen.
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1) Modell mit manuellem Getriebe

Bei einem Modell mit manuellem Getriebe muss das Kupplungspedal beim Schalten
vollstandig durchgedrickt werden.
Wenn der Schalthebel auf "R (Ruckwarts)" gestellt wird, leuchten die

Ruckfahrscheinwerfer auf.

2 ) Modell mit Smoother

Push button

Smoother ist ein Getriebesystem, das es dem Fahrer
ermdglicht, das Fahrzeug aus dem Stand zu
bewegen, mit automatischem Gangwechsel zu fahren
und das Fahrzeug zum Stehen zu bringen, indem er
nur den Schalthebel, das Gaspedal und das
Bremspedal betatigt, ohne das Kupplungspedal
betatigen zu mussen.

Bewegen Sie den Schalthebel, um in die einzelnen
Gange zu schalten.
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Reverse R

\]-L T(While pressing the push button)

Neutral N + Upshift

1 ﬁ Switch between auto and ﬁ

Drive-Auto mode Miadak matcs :> M Drive-Manual mode

(automatic gearshift) (manual gearshift)

d

== Downshift

- Shift is possible without depressing the brake pedal.

: Shift is possible only with the brake pedal depressed.

11

- Lever automatically retumns to the "M~ position
after movement in the direction of the arrow when it
is released.

Gearsh:rﬁ lever SAhif‘t indicator display Gear position
position in instrument panel
A Reverse:
r\ Used when backing up the vehide.
() Neutral:
(A Used when starting the engine.
D i D'_ Dy (6-speed Drive-Auto mode (automatic gearshift):
B = transmission | The system automatically selects an optimum gear
' —-., '—.-' model] according to the vehicle speed.
— —
+ = - --= l--: Drive-Manual mode (manual gearshift):
§ ey E— 0 Manually selecting the "+" (upshift) or the ™~ ~
|- = (6-speed {downshift) position allows the driver to select the
B -l‘. }“' transmission desired gear.
mma¥ y Vo model]

e Bevor Sie den Motor anlassen, stellen Sie den Schalthebel auf "N", vergewissern
Sie sich, dass die Schaltanzeige "N" anzeigt, ziehen Sie den Hebel der
Feststellbremse an und treten Sie das Bremspedal ganz durch.

e Wenn Sie den Schalthebel von "N" auf "D" oder "R" stellen, mussen Sie das
Bremspedal betatigen.
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Verlassen Sie niemals den Fahrersitz, wenn sich der Schalthebel bei laufendem
Motor in "D", "M" oder "R" befindet. Das Fahrzeug kann sich in Bewegung setzen.
Wenn Sie den Fahrersitz verlassen, mussen Sie den Schalthebel in die Stellung
"N" bringen und die Feststellbremse anziehen.

Starten des Fahrzeugs

. Treten Sie das Bremspedal vollstandig durch. Vergewissern Sie sich, dass der

Schalthebel auf "N" steht und der Hebel der Feststellboremse vollstandig
angezogen ist, und stellen Sie den Anlasser in die Stellung "ON".

. Lassen Sie den Motor an, wahrend Sie das Bremspedal mit dem rechten Full ganz

durchtreten. Stellen Sie den Schalthebel auf "D" fur Vorwartsfahrt oder auf "R" fur
Ruckwartsfahrt. Beim Betatigen des Schalthebels kuppelt die Kupplung
automatisch aus, der Gang wird gewechselt und die Kupplung wird automatisch
wieder eingeruckt. Der Gang wird dann im Auto-Modus (automatische Schaltung)
geschaltet.

. Vergewissern Sie sich, dass die Schaltanzeige oben links "D" oder "R" anzeigt,

|I6sen Sie die Feststellbremse, lassen Sie das Bremspedal los und treten Sie dann
langsam auf das Gaspedal. Das Fahrzeug setzt sich in Bewegung, wenn Sie das
Gaspedal weiter durchdricken.

Stoppen des Fahrzeugs

. Betatigen Sie das Bremspedal mit dem rechten Ful}, um das Fahrzeug zu

verlangsamen und anzuhalten. Es ist kein besonderes Schalten erforderlich. Nach
dem Anhalten des Fahrzeugs wird sowohl im manuellen Modus als auch im
automatischen Modus automatisch in den ersten Gang geschaltet.

. Stellen Sie den Schalthebel bei stehendem Fahrzeug in die Stellung "N". Wenn

D

das Fahrzeug mehrere Minuten lang stillstehen muss, ziehen Sie die
Feststellbremse an.

Stellung "N", vergewissern Sie sich, dass die Schaltanzeige "N"

f _ Wenn Sie den Fahrersitz verlassen, stellen Sie den Schalthebel in die
anzeigt und ziehen Sie die Feststellbremse fest an.

Wechseln der Giange - Automatikmodus

Wenn Sie den Schalthebel von "N" auf "D"

D Do .
: - l..-.' =“.' umlegen, erfolgt der Schaltvorgang im
. — , —u'

Automatikmodus. Vergewissern Sie sich, dass
oben links in der Schaltanzeige "D" angezeigt
wird.

[6-spead transmission model]

Schalten - manueller Modus

AR anw anw

i\ {
’

 — —

anw AR

-" y '-"

[6-speed transmission model]

W
e | -" y
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* Beim Schalten im manuellen Modus den Schalthebel in die Stellung "M" bringen und
den Hebel je nach Bedarf in Richtung "+ (Hochschalten)" oder " - (Herunterschalten)"
bewegen, um den gewunschten Gang zu wahlen. Prufen Sie, ob der gewlnschte
Gang auf der Schaltanzeige angezeigt wird.

* Die Kupplung wird bei Betatigung des Schalthebels automatisch ausgerickt. Wenn
der Schaltvorgang abgeschlossen ist, wird die Kupplung automatisch wieder
eingeruckt. Das Hoch- und Herunterschalten erfolgt auf die gleiche Weise.

* Im manuellen Modus werden die Gange nicht automatisch geschaltet. Um in den

Automatikmodus zuriickzukehren, stellen Sie den Schalthebel in die Position "D".
Vergewissern Sie sich, dass oben links in der Schaltanzeige "D" angezeigt wird.

1. Startmodus

1st start switch

ECONO-Modus

ECONO mode
selector switch

Normalerweise fahrt das Fahrzeug im 2. Gang aus
dem Stand an. Verwenden Sie den 1. Startmodus,
wenn Sie ein starkes Drehmoment bendtigen, um
das Fahrzeug zu starten, z. B. wenn es schwer
beladen ist.

Wenn Sie den Schalter fur den 1. Startmodus im
Automatikmodus drucken (d. h., wenn das Fahrzeug
steht und entweder die FulRbremse oder die
Feststelloremse angezogen ist), leuchtet die
Kontrollleuchte fur den 1. Um das Getriebe wieder in
den normalen Startmodus (2. Startmodus) zu
versetzen, driicken Sie erneut den Schalter 1.

Sie konnen den Kraftstoffverbrauch senken, indem
Sie den ECONO-Modus wahlen, wenn das Fahrzeug
im Automatikmodus gefahren wird (automatischer
Schaltmodus). Wenn Sie den Wahlschalter fir den
ECONO-Modus drucken, wird der ECONO-Modus
ausgewahlt und die ECONO-Modus-Kontrollleuchte
leuchtet auf.
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1. Motordl-Einfullstutzen
2. Kraftstofffilter

3. Unterdruckpumpe

4. Kraftstoffpumpe

5. Getriebe

6. Anlasser

1. Auspuffkrimmer

2. Turbo-Lufteinlass
3. Lichtmaschine
4. Motordlwanne
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RETARDER (OPTIONAL)

Ihr Fahrzeug ist mit einem Retarder ausgestattet. Er bietet Ihnen die nétige Sicherheit,
Wirtschaftlichkeit, Genauigkeit und Zuverlassigkeit beim Bremsen.

/A In town

Selbst bei niedrigsten Geschwindigkeiten ist der Retarder in den ublichen
Bremssituationen (Kreuzungen, Kurven, Abbiegungen usw.) und beim Anhalten
praktisch ohne Einsatz der Betriebsbremsen sehr wirksam. Seine hochflexible
Funktionsweise ermoglicht ein sanftes Bremsen und verbessert den Komfort der
Fahrgaste.

On the highway

Ihr Retarder sorgt fur die ndtige Abbremsung, ob bei hohen Geschwindigkeiten oder im
dichten Verkehr. Sein effizienter Einsatz reduziert den Kraftstoffverbrauch und
ermdglicht héhere Durchschnittsgeschwindigkeiten bei gleichzeitiger Verlangerung der

A In hilly terrain

Lebensdauer von Bremsen und Reifen.

Verwenden Sie den Retarder in Verbindung mit der Motorbremse, um eine optimale
Ausnutzung der Getriebelbersetzung zu erreichen. Auf diese Weise konnen Sie so
schnell wie moglich die Geschwindigkeit erreichen, die am besten an die Steigung und
die StralRenverhaltnisse angepasst ist.

For very long
downhill gradients

Nachdem sich das Fahrzeug auf der gewlnschten Geschwindigkeit stabilisiert hat,
empfehlen wir Ihnen, den Retarder in Stellung 2 zu verwenden, um eine maximale
Ausdauerleistung zu erzielen.

Zeitweise kann es sinnvoll sein, die Betriebsbremsen mit dem Retarder zu
kombinieren, um die Geschwindigkeit des Fahrzeugs an die Strallenverhaltnisse
anzupassen (insbesondere bei Kurvenfahrt).

ASnow, ice, mud

Bei schlechter Reifenhaftung ist der Retarder besonders wertvoll: Er ermoglicht nicht
nur ein progressives Bremsen, sondern kann auch fur ein sanftes Anfahren auf
rutschigem Untergrund verwendet werden. Probieren Sie nacheinander die Positionen
1 und 2 aus und uberprufen Sie die Stabilitdt des Fahrzeugs und die Haftung der
Reifen.

ABS-Schnittstelle

Das Retardersystem ist mit einer elektronischen Schnittstelle ausgestattet, die mit dem
Anti-Blockier-System (ABS) lhres Fahrzeugs zusammenarbeitet. Wahrend eines ABS-
Ereignisses (ein ABS-Ereignis ist definiert als ein Blockieren der Rader) schaltet sich
der Retarder automatisch ab, so dass das ABS die Bremsen ohne Beeinflussung durch
den Retarder steuern kann. Nach dem ABS-Ereignis wird der Retarder schrittweise
wieder aktiviert, um eine ordnungsgemale Bremsung zu gewahrleisten.

HINWEIS:
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Wenn die ABS-Warnleuchte des Fahrzeugs eingeschaltet bleibt, wird der Retarder
nicht aktiviert. Wenn die ABS-Warnleuchte aufleuchtet, liegt ein Problem mit dem ABS
vor. Das ABS muss gewartet werden, bevor der Retarder in Betrieb genommen
werden kann.

Wichtige Punkte zur Erinnerung

e Der Retarder funktioniert durch normales Betatigen des Bremspedals. Sie
werden feststellen, dass ein geringerer Pedalweg erforderlich ist, um eine
ausreichende Bremswirkung zu erzielen.

e Er schaltet sich bei niedrigen Geschwindigkeiten (unter ca. 3 km/h) automatisch ab.

e Vergewissern Sie sich, dass die Anzeigelampe am Armaturenbrett
aufleuchtet, wenn das Bremspedal vollstandig betatigt wird. Wenn die
Leuchte nicht aufleuchtet, ist es moglich, dass der Retarder nicht richtig
funktioniert.

e Wenn die ABS-Warnleuchte des Fahrzeugs eingeschaltet bleibt, funktioniert der
Retarder nicht.

e Der Retarder sollte regelmaRig druckgewaschen werden. Vergewissern Sie
sich, dass er sauber und frei von Verschmutzungen ist, bevor Sie das
Fahrzeug in Betrieb nehmen.

e Er funktioniert effektivim Ruckwartsgang (tber ca. 3 km/h).
e Er zieht keine Metallgegenstande magnetisch an.

e Der Retarder ist in das Bremssystem des Fahrzeugs integriert. Um
Fehlfunktionen des Fahrzeugs zu vermeiden, darf er nicht manipuliert oder
aulRer Betrieb gesetzt werden.

Wartung des Retardersystems

Die Stromzufuhr zum Retardersystem muss vor jeder Wartung des Systems
unterbrochen werden. Bevor die Stromzufuhr zum Retardersystem wiederhergestellt
wird, muss sichergestellt werden, dass alle Bedienelemente des Retarders in der
Position OFF stehen.

Wartungsintervall (x 1000 km) 20 40 60 80 100 120

Retarder | | | | | |

FUhren Sie eine vollstandige
Funktionsprlfung des Steuersystems durch

Retarder-Luftspalten und ggf. einstellen | | | | | |

Die Anzugsmomente der | | | | | |
Befestigungselemente liegen innerhalb der
Spezifikation

Olleckagen an den Getriebe- oder
Achsflanschdichtungen

Elektrische Retarderkabel | | | | | |

Kabelanschlisse, Anzugsdrehmomente | | | | | |

Waschen mit Druck

Halten Sie einen Abstand von mindestens 1 Meter zwischen der Dise des
Hochdruckreinigers und dem Retarder ein.
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Uberschreiten Sie nicht einen Druck von 25 bar oder eine Wassertemperatur von 50 °C
und verwenden Sie keine Chemikalien oder Reinigungsmittel.

Vor dem Aufladen der Batterien muss die Stromzufuhr zum Retarder sowie zu den
elektronischen Steuermodulen des Retarders unterbrochen werden.

KRAFTSTOFFTANK

; Offnen und SchlieRen des Kraftstofftanks

1. Drehen Sie den Deckel im Uhrzeigersinn, um
ihn zu offnen.
2. Fillen Sie den Tank auf.
3. Drehen Sie den Deckel im Uhrzeigersinn,
um ihn zu schlief3en.
4. Achten Sie darauf, dass der Tankdeckel fest
verschlossen ist.

Wenn der Tankdeckel nicht fest verschlossen ist, kann auslaufender
Kraftstoff wahrend der Fahrt einen Brand auslosen.

REIFENBEFULLUNGSSET

Wenn der Luftdruck in den Fahrzeugreifen zu niedrig ist, wird der Reifendruck mit Hilfe
eines Reifendruckreglers eingestellt. Um das zu tun:

e Parken Sie das Fahrzeug so, dass es den Verkehr nicht behindert.

e Ziehen Sie die Feststellbremse an, schalten Sie den Gang in den Leerlauf und starten
Sie den Motor.

¢ Nehmen Sie das Reifenbeflllungsset.

e Schliel3en Sie ein Ende des Schlauchs an das Ventil des aufzupumpenden
Reifens an und das andere Ende an den Luftauslass, der sich im hinteren
Kofferraum auf der linken Seite befindet.

¢ Beenden Sie das Aufpumpen der Reifen, indem Sie den Motor beschleunigen.
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ELEKTRONISCHES BREMSSYSTEM (EBS)

Das elektronische Bremssystem verflgt Uber eine elektronische und pneumatische
Infrastruktur. Das Bremssystem wird unter normalen Bedingungen elektronisch
gesteuert. Die Bremsanforderung des Fahrers wird von der Steuereinheit verarbeitet
und die fur den jeweiligen Zustand am besten geeignete Bremsung wird erzeugt.
Dieses System hat eine hohere Leistung als herkdbmmliche

Systeme. Im Falle eines elektronischen Fehlers schaltet sich das System nicht selbst
ab, sondern lauft pneumatisch weiter. Das EBS-System umfasst die nachstehenden
Funktionen:

1) Anti-Blockier-Bremssystem (ABS) : Es verhindert das Rutschen des
Fahrzeugs, indem es das Blockieren der Rader beim Bremsen verhindert. Es
gewahrleistet die Lenkradstabilitat bei plétzlichem Bremsen.

2) Anti-Skating-System (ASR): ASR wird aktiviert und erhoht die Fahrsicherheit,
indem es das Durchdrehen der Antriebsrader an Rampen, auf rutschigem
Untergrund und beim Beschleunigen minimiert.

3) Steuerung des Driftmoments (DTC): Wenn die Rader aufgrund der Tragheit
der Ubertragungsorgane auf rutschigem Untergrund blockieren kdnnen, wird dieses
System aktiviert und erhoht das Motordrehmoment, um die Strallenlage zu
verbessern).

4) Elektronischer Bremsausgleich (EBD): Es verteilt die erforderliche Bremskraft
je nach Lastzustand und Belagverschleil3 auf die Rader.

5) Der Belagverschleil? ist kontrollierbar, die Belagstarke wird kontinuierlich auf der
Instrumententafel angezeigt.

6) Berganfahrhilfe : Wenn sich das Fahrzeug auf einer Rampe in Bewegung setzt,
verhindert sie das Zuruckrutschen des Fahrzeugs, indem sie es 3 Sekunden lang
stabil halt. Sie wird mit einem Schalter auf dem Fahrerbedienfeld gesteuert. Wenn Sie
den Schalter betatigen und auf der Rampe auf die Bremse treten, werden die
Bremsen aktiviert, um das Fahrzeug auf der Rampe zu halten, das System gibt Zeit,
bis Sie vom Bremspedal auf das Gaspedal treten. Die Bremsen werden deaktiviert,
wenn das Gaspedal getreten wird oder die Zeit Uberschritten wird.

7) Integration des Retarders: Das System steht in standiger Wechselwirkung mit
dem Retarder. Der Retarder wird bei leichten Bremsen aktiviert, um den Verschleil}
der Belage zu verhindern. AuRerdem verstarkt er das Bremssystem unter normalen
Bedingungen. Das Retardersystem wird deaktiviert, wenn die ABS-Funktion arbeitet.

Im Falle einer elektronischen Stérung sind die Sicherheitsfunktionen nicht aktiv und
die Bremsleistung nimmt ab. Der Fahrer muss sich in diesem Fall vorsichtig an den
nachsten Isuzu-Service wenden. Sicherheitsfunktionen wie ABS, ASR und DTC sind
wirksam, um das Unfallrisiko zu verringern; wichtig ist jedoch, das Fahrzeug so zu
fahren, dass es den Verkehrs- und Strallenbedingungen entspricht.

ESC (Elektronische Stabilitatskontrolle)

Bei Fahrzeugen, die Ladung und Passagiere befordern, ist es moglich, bei plotzlichen
Fahrmandvern mit elektronischer Steuerung selbstandig in die Radbremsen
einzugreifen. Ziel ist es, mogliche Unfélle wie Schleudern oder Uberschlagen des
Fahrzeugs zu verhindern und so eine bessere Fahrdynamik zu gewahrleisten.
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Winkelbeschleunigungssensor

Der Beschleunigungssensor ist am
Bodengehause im Kofferraum in der Nahe
des Schwerpunkts des Fahrzeugs
angebracht.

Die axiale Abweichung des Fahrzeugs wird
als momentane Winkelbeschleunigung
wahrgenommen und als elektronisches
Signal an das Steuergerat des
Bremssystems  weitergeleitet. Es  wird
kontrolliert, wie stark das Fahrzeug in einem
kritischen ~ Zustand von der Route
abgewichen ist. Es gibt Auskunft darUber, wie
die Funktionen der Stabilitatskontrolle
aktiviert werden muassen.

Lenkradwinkelsensor

Der Winkelsensor verlauft durch die

Lenkradsaule und ist unterhalb der

N % Signalgruppe angeordnet. Er Ubermittelt die

} Lenkanforderung des Fahrers an das
, . Steuergerat  des Bremssystems  in
Abhangigkeit von der Drehung des

Lenkrads. Die Ubertragenen Informationen

werden als elektronisches Signal gesendet.

Die Kalibrierung wird bei der Erstinstallation

des Systems durchgefuhrt, um die Signale

des Sensors und den Richtungswinkel des
Fahrzeugs aufeinander abzustimmen.

der Vorderachse ausgebaut und montiert, verandert oder erneuert
wird. In solchen Fallen muss der Einbau von einem Isuzu-Service
vorgenommen werden.

f : Das ESC-System ist fehlerhaft, wenn das Lenkrad bei der Einstellung

FORTSCHRITTLICHES NOTBREMSSYSTEM (AEBS)

Das fortschrittliche Notbremssystem (Advanced Emergency Braking System) (AEBS)
ist ein System, das automatisch eine Notsituation erkennt und das Bremssystem
aktiviert, um das Fahrzeug abzubremsen, um einen Aufprall zu vermeiden oder die
Auswirkungen eines Aufpralls zu verringern. AEBS st in den allgemeinen
Sicherheitsvorschriften vorgeschrieben, und es liegt in der Verantwortung des
Benutzers, das System zu deaktivieren.
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Der Betriebsgeschwindigkeitsbereich des AEBS liegt zwischen 15 und 125 km/h. Bei
Geschwindigkeiten Uber und unter diesem Bereich schaltet es sich ab und geht in den
Modus "Vorubergehend aul3er Betrieb" Uber.

Fir die Leistung des AEBS-Systems;

- Verandern Sie nicht die Position des Radars und der Radarabdeckung.
- Streichen Sie die Sensorabdeckung nicht.

- Verandern Sie nicht die Radarabdeckung.

- Legen Sie keine Gegenstande (Schilder, Etiketten usw.) auf oder vor die
Radarabdeckung.

Wenn das AEBS in den folgenden Situationen nicht deaktiviert wird, kann das Fahrzeug
selbsttatig bremsen und eine gefahrliche Situation verursachen:
- Wenn das Fahrzeug bei eingeschalteter Zundung abgeschleppt wird

- Wenn sich das Fahrzeug in einer stabilen Position befindet, bewegt es sich zu
einem Mechanismus, bei dem sich die Rader drehen
- Wenn die Rader durch Anheben des Fahrzeugs von der Vorder- oder

Hinterachse in die Luft gedreht werden Die AEB-Funktion enthalt die in den

folgenden Abschnitten beschriebenen Unterfunktionen.

1. FCW-Funktion - Frontkollisionswarnung

e Optische und akustische (FCW) Warnungen werden auf dem Display
der Warnblende angezeigt.

[ [ “ £ @ &% =
e @E 5O S
0 20

\.| I/

e Zusammen mit dem visuellen und akustischen Warnsignal erhalten die
Radbremsen kurzzeitig ein taktiles Feedback (HCW), um die
Kollisionswarnung an den Fahrer zu verstarken.

g

AEBS D.téb‘
=

2. AEB-Funktion

Die AEB-Funktion erkennt bewegte und stehende Objekte bei einer moglichen
Kollision von hinten und betatigt die Radbremsen. Sie reagiert nicht auf den
Gegenverkehr. Bis zu einer Geschwindigkeit von 70 km/h bei bewegten Objekten und
bis zu 20 km/h bei stehenden Objekten wird das Fahrzeug abgebremst, um die
Auswirkungen eines Unfalls zu verringern. In Abhangigkeit von verschiedenen
Faktoren, wie z. B. der Reibung auf der Stralle, kann jedoch auch bei sich
bewegenden Objekten eine Unfallvermeidung nicht garantiert werden.
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3. Warn- und Bremsstufen

Der Standardablauf einer vollstandigen AEBS-Reaktion ist wie folgt:
- Beginn der optischen und akustischen Warnung (FCW)

- Anwendung der taktilen Rickmeldung (HCW)

- Kurzes Abbremsen und Aktivierung der FCW

- Automatischer Beginn der Notbremsung

4. Reaktion auf Objekte, die das Hauptfahrzeug abfangen

Wenn die Kriterien fur die Einleitung der Zwangsbremsung nicht frGh genug erfullt
werden koénnen, kann sich die AEB-Einstufung andern. Zum Beispiel, wenn ein Objekt
das Hauptfahrzeug in kurzer Entfernung abschneidet.

Die Situation ist nach der Kollisionswarnung aufderst kritisch und die AEB-Bremsung
beginnt kurz nach der FCW. In diesem Fall ist es aufgrund der begrenzten AEB-
Bremsung zu Beginn des Ereignisses nicht mdglich, eine Kollision zu vermeiden.

5. AEBS-Einschrankungen

Die folgenden Einschrankungen zeigen die verschiedenen AEBS-Beschrankungen, die
zu einer unerwarteten Reaktion und einer Beeintrachtigung der Systemleistung fuhren
konnen.

e Plotzliche Anderungen, die eine kritische Situation korrigieren und die vom
Fahrer bereits erkannt wurden, fuhren zu Warnungen, die vom Fahrer als
unnotig empfunden werden.

e Die Reaktion kann sich verzogern, wenn das System feststellt, dass eine
bevorstehende Kollision durch ein Manover des Fahrers vermieden werden
kann.

e Bei stehenden Objekten verwendet das System einen Ausweichpfad bei niedrigen
Geschwindigkeiten.

e Das System ist mdglicherweise nicht in der Lage, eine Kollision zu verhindern,
wenn die idealen Bremsbedingungen aufgrund der Witterungsbedingungen
oder des Stral’enbelags nicht gegeben sind.

e Die Toleranzen, die der Radarsensor fur die Messungen verwendet, konnen
einen Unfall verursachen, ohne dass das System darauf reagiert.

e Wenn das System den Mittelpunkt des Objekts auf der Straflde nicht erkennen
kann, erfolgt keine Bremsung.

e Bei engen Strallenkurven muss sich der Sensor in der Mitte des Hauptfahrwegs
befinden, da die Erfassungsleistung des Sensors begrenzt ist.

e Blinken die Bremslichter vor der Notbremsung nicht fur die erforderliche
Mindestzeit, ist die gewlinschte Bremsung eingeschrankt.

e Das System ist bis zu einer Geschwindigkeit von 90 km/h zugelassen. Bei
daruber liegenden Geschwindigkeiten wird die Bremswirkung des Systems
reduziert.

e Wenn das Fahrzeug eine enge Kurve durchfahrt, wird die gewulnschte
Verzdgerung durch das System begrenzt, um einen Verlust an Kurvenkraft zu
vermeiden.

e In Kurven mit hoher Querbeschleunigung werden die Bremsanforderungen des
Systems begrenzt, um die Verzdgerung unter dem kritischen Wert zu halten.

e Wenn das System erkennt, dass das Fahrzeug in einem Tunnel fahrt, wird die
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maximale Verzoégerung begrenzt, da der Radarsensor durch Reflexionen an der
Tunnelwand beeintrachtigt wird und dadurch ein grolReres Risiko einer
Fehlerkennung besteht.

e Wenn eine der Funktionen der Fahrzeugstabilitatskontrolle aktiv eingreift,
werden die AEBS-Bremsanforderungen eingeschrankt.

e Das System befindet sich nach dem Motorstart fur mindestens 10 km im
Betriebsmodus "Eingeschrankte Empfindlichkeit", in dem die
Rollwahrscheinlichkeitsregelung mehr Schutzparameter als im Normalbetrieb
verwendet, wenn sie noch kein erfolgreiches Ergebnis geliefert hat.

e Befindet sich das AEBS im Modus "Vorubergehend auler Betrieb", erfolgen
keine Warnungen und keine Notbremsungen.

6. AEB-Ereigniszahler

Der AEB-Ereigniszahler zahlt die von AEBS ausgeldsten uneingeschrankten
Notbremsungen. Wenn der Schwellenwert von 3 Ereignissen Uberschritten wird, geht
das System in einen Fehlerzustand Uber. Der Ereigniszahler wird zuruckgesetzt, wenn
die maximale Ereignisschwelle nicht Uberschritten und die vordefinierte Mindeststrecke
zuruckgelegt wurde, ohne den Zahler zu erhdhen.

7. Bedingungen fir die Deaktivierung des Fahrers

Nachdem das AEBS vom Fahrer deaktiviert wurde, bleibt es so lange deaktiviert, bis
es manuell wieder aktiviert oder die Zindung zurlckgesetzt wird. Der
Warnblinkschalter und der AEBS-Schalter werden zur Deaktivierung des AEBS
verwendet. Das AEBS muss deaktiviert werden, wenn das Fahrzeug abgeschleppt
werden soll und die Rader in einer stabilen Position gedreht werden mussen. Wenn
das System deaktiviert ist, wird dem Fahrer je nach Anwendung der
Informationsanzeige keine Kollisionswarnung angezeigt.

EBA (Erweiterte Bremsunterstiitzung)

Der erweiterte Bremsassistent verstarkt die manuelle Bremsanforderung des Fahrers,
um bei einem Aufprall eine entgegenkommende Kollision zu vermeiden. Bei einer
aktiven Kollisionswarnung sendet die EBA in Abhangigkeit von der aktuellen
Bremspedalstellung eine Anforderung fur die erforderliche Verzogerung an das
Bremssystem, um einen Unfall zu vermeiden, wenn der Fahrer begonnen hat, das
Bremspedal leicht zu betatigen. Der EBA wird nicht aktiviert, wenn der Fahrer bei
betatigtem Bremspedal keine aktive Kollisionswarnung hat. Wenn das Objekt wahrend
eines aktiven EBA-Ereignisses verschwindet, wird die letzte Verzogerungsanforderung
beibehalten, solange der EBA aktiv ist.
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TPMS (Reifendruck-Kontrollsystem)

Ubertragt Reifendruckinformationen an den Fahrer. TPMS-Warnung,

- Wenn ein Reifendruck 20 % unter dem Nenndruck liegt,

- Wenn ein Reifendruck 25% Uber dem Nenndruck liegt,

- Wenn ein sensorloser Reifen montiert ist,

- Wenn der Batteriestand des Sensors niedrig ist,

Informiert den Fahrer.

Beim Reifen- oder Radwechsel missen die Sensoren an den Radern auf
demselben Rad montiert sein. Wenn mehr als ein Sensor ausgetauscht wird, sollte
der TPMS-Sensor-ldentifizierungsprozess durchgefiihrt werden. Die Lebensdauer
der Batterie betragt etwa 7 Jahre. Der Reifenwechsel muss in einem von ISUZU
autorisierten Servicecenter durchgefuhrt werden. Eingriffe, die auflerhalb des
autorisierten Servicecenters vorgenommen werden, kdnnen dazu fuhren, dass das
TPMS nicht mehr richtig funktioniert. Wenn ein Fehler in den Sensoren oder im
System vorliegt, leuchtet die rote Warnanzeige auf.

DDAW (MUDIGKEITSERKENNUNGSSYSTEM)

Es berechnet den Grad der Aufmerksamkeit auf der Grundlage des
Fahrerverhaltens bei einer Geschwindigkeit von dUber 60 km/h. Das System
analysiert die Verschlechterung der Fahrweise und warnt den Fahrer, sich
auszuruhen. Es besteht aus einem 2-stufigen Warnsystem:

- Eine Warnung wird ausgegeben, um Sie zur Ruhe zu ermahnen. Diese wird so
lange auf der Instrumententafel angezeigt, bis Sie sie abstellen. Wenn Sie keine
Ruhepause einlegen und das System weiterhin feststellt, dass sich lhre Fahrweise
verschlechtert, wird das Mudigkeitssymbol dauerhaft angezeigt, bis Sie das
Fahrzeug abstellen.

Das System ist mit Kameras und Sensoren ausgestattet;

- Wenn Kameras und Sensoren blockiert oder beschadigt sind, funktioniert das
System madglicherweise nicht richtig,

- Das System funktioniert moglicherweise auf unebenen Stralden oder bei nicht
lesbaren Fahrspuren nicht richtig,

- Je nach Witterungs- oder Umgebungsbedingungen (Niederschlag, Licht usw.)
kann sich die Funktionsweise des Systems andern.

Das Mudigkeitserkennungssystem kann den tatsachlichen Mudigkeitsgrad des
Fahrers nie mit Sicherheit feststellen. Wenn Sie sich mude oder abgelenkt fuhlen,
sollten Sie eine Pause einlegen. Die Kontrolle und Sicherheit des Fahrzeugs liegt
immer in der Verantwortung des Fahrers.
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ISA (Intelligenter Geschwindigkeitsassistent)

Der Fahrer wird optisch und akustisch gewarnt, wenn die festgelegte
Hochstgeschwindigkeit uberschritten wird.

- Die Funktion arbeitet in Kombination mit GPS und Kamera.

- Der Fahrer wird Uber die Geschwindigkeitsbegrenzung auf der Strecke informiert.

LDWS (Spurverlassenswarnsystem)

Es handelt sich um ein System, das den Fahrer optisch und akustisch warnt, wenn
das Fahrzeug bei einer Geschwindigkeit von Uber 60 km/h die Fahrspur verlasst.
Das System funktioniert nicht, wenn die Radarsensoren blockiert sind (Schnee,
Schlamm, Schmutz, usw.). Die Sensoren sind kein Ersatz fur sicheres Fahren, sie
sind lediglich Systeme, die den Fahrer beim Fahren unterstitzen sollen. In
manchen Situationen funktionieren die Systeme nicht wie erwartet. Die
Verantwortung flir die Fahrsicherheit und die erforderliche Aufmerksamkeit liegt
beim Fahrer.

- Auf Stral3en, auf denen die Fahrspuren nicht richtig gelesen werden konnen,
- wenn das Fahrzeug weniger als ca. 60 km/h fahrt,

- bei einer Vollbremsung oder einem plotzlichen Fahrspurwechsel,

- bei Kalte, bedecktem Himmel oder schlechten Wetterbedingungen,

- bei starkem oder schwachem Licht und Sonnenblendung,

- Wenn die Systeme ABS, ESP und ASR aktiviert sind,

- Bei unebenen Strallenverhaltnissen und engen Kurven,

Es kann sein, dass es nicht richtig funktioniert.

FORTSCHRITTLICHES NOTBREMSSYSTEM FUR FUSSGANGER (P-AEBS) -
OPTION

PAEBS ist eine Funktion, die zusatzlich zu den Funktionen von AEBS ein
automatisches Bremsen vor ungeschutzten Verkehrsteilnehmern ermoglicht. Das
System bremst automatisch vor Fulgangern und Radfahrern auf der Fahrbahn.

Das Abbremsen von Fuligangern und Radfahrern wird bei Geschwindigkeiten
zwischen 10 und 65 km/h aktiviert. Bei Geschwindigkeiten von 65 - 120 km/h wird
nicht gebremst, sondern eine Kollisionswarnung ausgegeben.

ABRUCKEN VOM INFORMATIONSSYSTEM (MOIS)

Wird aktiviert, wenn sich das Fahrzeug in einem Bereich von ca. 0-15 km/h
befindet. Gemall der UN ECE R159-Regelung werden nur Radfahrer und
FulRganger gewarnt. Die Funktion funktioniert nicht, wenn sich das Fahrzeug im
Ruckwartsgang befindet.
- Die Funktion ist aktiv, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit zwischen 0-15 km/h
liegt.
Wenn Objekte in den Erfassungsbereich eindringen;
- Geschwindigkeit des sich parallel bewegenden Objekts 2-7km/h,
- Geschwindigkeit des sich vertikal bewegenden Objekts 0-12 km/h,

sollte in diesem Bereich liegen.
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Unter den folgenden Bedingungen funktioniert MOIS moglicherweise nicht richtig;

- Im Ruckwartsgang (R) oder wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit Uber ca. 15 km/h
liegt oder das Fahrzeug steht,

- Objekte vor dem Fahrzeug bewegen sich zu nah oder zu weit vom Fahrzeug weg,
- Objekte stehen oder bewegen sich schnell,

- Die Sensoren sind durch Schmutz, Schnee, Schlamm oder eine aul’ere Ursache
blockiert oder beschadigt,

Das MOIS-Warnsystem muss unter den folgenden Bedingungen uber das Display
des Fahrerinstruments ausgeschaltet werden.

- Wenn eine Ladung (Fahrradtrager usw.) an der Vorderseite des Fahrzeugs
angebracht ist,

- Das Fahrzeug zieht ein Fahrzeug ab oder wird von einem Fahrzeug abgeschleppt,

BLIND SPOT INFORMATION SYSTEM (BSIS)

Das Warnsystem fur den toten Winkel wurde entwickelt, um Verkehrsteilnehmer wie
FuRganger, Radfahrer und Fahrzeuge im Sichtfeld der BSIS-Radare neben dem
Lkw zu erkennen. In Ubereinstimmung mit der UN ECE R151 Regelung werden
standardmaliig 2 BSIS (rechts) und 1 MOIS (vorne) Radare in den Fahrzeugen
eingesetzt.

Das Tote-Winkel-Warnsystem erkennt Verkehrsteilnehmer wie Fuliganger und
Radfahrer, die in den toten Winkel des Fahrzeugs eindringen oder eindringen
wollen, und warnt den Fahrer. Serienmalig wird die rechte Fahrzeugseite
Uberwacht, auf Wunsch kann auch der tote Winkel auf der linken Seite einbezogen
werden. Die Warnungen werden aktiviert, wenn sich das Objekt und das Fahrzeug
in dieselbe Richtung bewegen.

Das System warnt den Fahrer optisch und akustisch Uber die Warnleuchte flr den
toten Winkel auf der Beifahrerseite. Wenn das System eine Kollisionsgefahr
erkennt, wird der Fahrer durch ein Symbol auf dem Instrumentendisplay sowie
durch eine optische und akustische Warnung gewarnt.

Die Funktion ist aktiv, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit zwischen 0-30 km/h liegt.
- Die Kollisionswarnung wird nicht aktiviert, wenn das Fahrzeug stillsteht.

Wenn Objekte in den Radarerfassungsbereich eindringen;

- Geschwindigkeit von Radfahrern 5-20km/h,

- Fuligangergeschwindigkeit 2-20km/h

Es sollte sich in diesem Bereich befinden.

Der Tote-Winkel-Warner funktioniert unter folgenden Bedingungen moglicherweise
nicht richtig;

- Im Rlckwartsgang (R) oder wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit tuber ca. 30 km/h
liegt oder das Fahrzeug steht,

- Wenn die Sensoren durch aufere Einflisse wie Schmutz, Schnee, Schlamm, Folie
oder eine andere Abdeckung blockiert werden,

- Wenn ein Fahrzeug bei Geschwindigkeit in den Erfassungsbereich der Sensoren

einfahrt,

- Wenn die Sensoren und Sensorabdeckungen beschadigt sind,
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- wenn sich ein stehender oder sehr langsam fahrender ungeschutzter
Verkehrsteilnehmer (VRU) im Erfassungsbereich befindet,

PLCA (PASSIVER SPURWECHSELWARNER)- OPTION
Die PLCA-Funktion warnt vor Fahrzeugen (Pkw, Motorrader, Lkw usw.), die sich auf
der Nebenspur von hinten nahern.
- Die LCDA-Warnung warnt, wenn sich die angegebenen Objekte in dieselbe Richtung
wie das Fahrzeug bewegen.
- Die fur die Aktivierung der Funktion erforderliche Mindestgeschwindigkeit des
Fahrzeugs betragt 43 km/h.
Erforderliche Geschwindigkeitsgrenzwerte fur das Zielobjekt, damit die Funktion
aktiviert wird;
- Die Mindestgeschwindigkeit des Zielfahrzeugs betragt 21km/h,
- Minimale relative Geschwindigkeit -22km/h (Beispiel: Fahrzeuggeschwindigkeit
43km/h, Zielfahrzeuggeschwindigkeit 21km/h),
- Maximale Relativgeschwindigkeit 36km/h (Beispiel: Fahrzeuggeschwindigkeit
50km/h, Zielfahrzeuggeschwindigkeit 86km/h),
sollte sein.

FAHRERUNTERSTUTZUNGSSYSTEME
RUCKFAHRTERKENNUNG

Wenn das Fahrzeug den Ruckwartsgang einlegt und ein Objekt in der Nahe des
Fahrzeughecks Uber die gesamte Fahrzeugbreite erkannt wird, wird der Fahrer
dank der im Stoflfanger eingebauten Sensoren Uber die erkannten Objekte
informiert.

Optisches Signal & Akustisches Signal

Das System wird beim Einschalten des Ziundschlissels aktiviert und beim Einlegen
des Ruckwartsgangs aktiviert. Wenn die Sensoren ein Objekt hinter dem Fahrzeug
erkennen, gibt das optische Signal eine Warnung wie folgt aus, begleitet von einem
akustischen Signal.

Parking Sensor Active, Sound On

Die Deaktivierung des akustischen Signals, um es nicht zu stéren, erfolgt Gber das
Mend. In diesem Fall wird das folgende Bild auf dem Bildschirm angezeigt.
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Parksensor aktiv, Ton aus

Das System schaltet sich automatisch aus, wenn eine Situation eintritt, in der das
System nicht mehr funktioniert. Wenn es sich ausschaltet, wird das System auf der
Instrumententafel als ausgeschaltet angezeigt. Das System kann nicht
ausgeschaltet werden, da keine Stérung vorliegt.

Im Falle eines Fehlers des Parksensors;

ISA aktiv

ISA inaktiv

ISA Faiure Warnsignal

ISA Stérungswarnsignal
keine Kommunikation gps oder Kamera &
Stérungswarnung -

ISA Stérungswarnsignal
Kommunikation nur mit Kamera oder GPS

LLLE
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MOIS Informationssignal

MOIS-Warnsignal

BSIS/MOIS/PLCA FehlersignalBSIS
Automatische Deaktivierung MOIS
Manuelle & Automatische
DeaktivierungBSIS/MOIS/PLCA
Deaktivierung

LDWS Aktivieren

LDWS Fehlfunktion und
Deaktivierungssignal

LDWS Spurverlassenswarnung

AEBS Kollisionswarnsignal

AEBS Fehlfunktion und
Deaktivierungssignal

PLCA-Warnsignal
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DDAW Warnung

DDAW Warnung vor Deaktivierung und
Fehlfunktion

Cyber-Gateway sicher

Cyber-Gateway nicht sicher

Cyber-Gateway nicht verfigbar
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HEIZSYSTEM FUR DIESELABGASFLUSSIGKEIT

Die im Fahrzeug verwendete Dieselabgasflussigkeit beginnt bei -11 °C zu gefrieren.
Der Motor beginnt mit der Einspritzung von Harnstoff in die Auspuffanlage, wenn
sich die Motortemperatur erhoht hat. Wenn die Flussigkeit im Tank gefroren bleibt,
wenn der Motor warm wird, schaltet der Motor ab, da kein Harnstoff eingespruht
werden kann. Daher heizt der Motor bei kalter Akklimatisierung (bei Temperaturen
von -7 °C oder darunter) den Dieselabgasflissigkeitstank und die
Dieselabgasflissigkeitsleitung, die vom Tank zum Injektor flihrt, mit heilem Wasser
auf.

DIESELPARTIKEL-ENTSTAUBER (DPD)

Der DPD reduziert die Partikelmasse (PM) in den Abgasemissionen. Der DPD-Filter
fangt die PM auf. Wenn sich eine bestimmte Menge an PM im DPD-Filter
angesammelt hat, wird der Filter automatisch regeneriert. (Die Partikel werden
verbrannt.)

Um einen DPD-Ausfall zu vermeiden, sollten Sie folgende Punkte beachten

1. Der DPD, das selektive katalytische Harnstoffreduktionssystem (SCR) und das
Auspuffrohr sind bei laufendem Motor, wahrend der Regeneration des DPD-Filters
(PM-Verbrennung) und unmittelbar nach dem Betrieb des Fahrzeugs extrem heil3.
Achten Sie darauf, dass Sie sie nicht versehentlich bertuhren. Andernfalls konnten
Sie Verbrennungen erleiden.

2. Gras, Altpapier oder anderes brennbares Material in der Nahe des Fahrzeugs
kann Feuer fangen.

3. Stellen Sie vor Wartungsarbeiten am Fahrzeug den Motor ab und lassen Sie ihn
abkuhlen. Andernfalls kdnnten Sie Verbrennungen erleiden.

e Das Auspuffrohr ist unmittelbar nach dem Betrieb des Fahrzeugs
sehr heild. Vergewissern Sie sich vor dem Parken, dass der Bereich

frei von brennbarem Material ist (z. B. Gras, Altpapier, Ol oder
A A Altreifen). Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie in einer Garage
parken.

e Seien Sie vorsichtig mit den Abgasen, wenn der Motor im Leerlauf
lauft. Seien Sie besonders vorsichtig, wenn der Dieselpartikelfilter
(DPD) im Leerlauf regeneriert wird.

DPD-Schalter

Der DPD-Schalter dient zur manuellen Verbrennung von PM
DPD (Regeneration des Filters). Wenn die Anzeige "PUSH DPD SWITCH"
(DPD-Schalter drucken) blinkt, sollten Sie die Schritte zur manuellen
Regeneration des DPD ausfuhren.
FUhren Sie die manuelle Regeneration des DPD durch, wenn Sie das
Fahrzeug nach dem Tagesbetrieb abstellen, z. B. gemal den
Anweisungen unter "Manuelle Regeneration des DPD".
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DPD Manuelles Regenerationsverfahren
LT3y MANJAL

i REGEM.

1. Halten Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort an, der frei von brennbaren
Materialien wie Gras und Altpapier ist.

2. Stellen Sie bei einem Modell mit Schaltgetriebe den Schalthebel auf "N" und ziehen
Sie die Feststellbremse fest an.
Bei einem Modell mit Schaltgetriebe stellen Sie den Schalthebel auf "N",
vergewissern Sie sich, dass die Anzeige "N" erscheint, und ziehen Sie die
Feststellbremse fest an.

3. Lassen Sie den Motor im Leerlauf laufen. Drehen Sie den Leerlaufdrehknopf ganz
nach links, um die Motordrehzahl zu verringern, wenn die Motordrehzahl mit dem
Leerlaufdrehknopf erhdht wurde.

4. Drucken Sie den DPD-Schalter.

5. Die Meldung "DPD-SCHALTER BETATIGEN" (DPD-Schalter driicken) hort auf zu
blinken und wechselt zu einer standigen Meldung "MANUAL REGEN.", wahrend die
Motordrehzahl automatisch erhdht wird, um die Regeneration zu starten.

6. Verlassen Sie das Fahrzeug wahrend der Regeneration nicht. Die Regeneration ist
normalerweise nach 15 bis 20 Minuten abgeschlossen.

7. Wenn die Meldung "MANUELLE REGEN." erlischt, ist die Regeneration
abgeschlossen. Danach ist normales Fahren mdglich.

Unterbrechung der manuellen Regeneration

Wenn Sie die Regeneration aus einem unvermeidlichen Grund unterbrechen mussen,
dracken Sie den DPD-Schalter erneut.

Die Meldung "MANUELLE REGENERATION" wechselt zu einer blinkenden Meldung
"DPD SCHALTER DRUCKEN". Danach kénnen Sie das Fahrzeug fahren. Wenn Sie
die Regeneration unterbrechen, mussen Sie die Regeneration erneut durchfihren.
Fuhren Sie die manuelle Regeneration beginnend mit Schritt 1 so bald wie mdglich
durch.

Automatische Regeneration des DPD

Die Motordrehzahl kann sich erhéhen und die Abgasbremse kann

3 AUTO aktiviert werden, wenn das Fahrzeug im Leerlauf steht. Wenn dies
i Ecla /Ml geschieht, wird die DPD automatisch regeneriert. Dies ist kein
Hinweis auf eine Storung. Die automatische Regeneration bewirkt,
dass die Meldung "AUTO REGEN." angezeigt wird.

HINWEIS :

e Wenn das Fahrzeug wahrend der DPD-Regeneration mit dem Motor im Leerlauf
steht, wird die Abgasbremse oder die Abgasdrossel betatigt. Beim Aktivieren oder
Deaktivieren der Abgasbremse oder der Abgasdrossel sind Betriebsgerausche zu
horen. Diese Gerausche weisen nicht auf eine Storung hin.

e Bei der Verbrennung von Partikeln wahrend der DPD-Regeneration kann
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kurzzeitig weilRer Rauch aus dem Auspuffrohr austreten. Der weile Rauch ist
kein Hinweis auf eine Storung. Fuhren Sie die manuelle Regeneration nicht in
einem schlecht belufteten Innenraum durch.

Wenn ein neues Fahrzeug eine gewisse Strecke gefahren wurde, kann es
wahrend der DPD-Regeneration weillen Rauch abgeben. Der weille Rauch ist
kein Hinweis auf eine Stérung. Bei der Erstinbetriebnahme eines Neufahrzeugs
wird moglicherweise kein weiller Rauch ausgestol3en.

Aufgrund der Abgasreduzierungsfunktion riechen die aus dem Auspuff
austretenden Abgase anders als bei den Auspuffen friherer Dieselfahrzeuge.

Die Auspuffboremse kann automatisch aktiviert werden, um die Emission von
Weildrauch zu verhindern, wenn der Motor Uber einen langeren Zeitraum im
Leerlauf betrieben wird.

Ein langer Dauerleerlauf kann

dazu flhren, dass kurzzeitig weiller Rauch aus dem Auspuffrohr austritt. Der
weilde Rauch ist kein Hinweis auf eine Stérung.

HINWEIS :

Verwenden Sie Isuzu-Original-Motordl, das mit dem DPD kompatibel ist. Die
Verwendung eines anderen als des mit dem DPD kompatiblen Isuzu-Original-
Motordls wuirde die Zeit zwischen den DPD-Filterreinigungen verkurzen und
konnte den Kraftstoffverbrauch erhdhen.

Fur Modelle, die den Euro V- oder Euro VI-Emissionsnormen entsprechen, muss
Dieselkraftstoff mit besonders niedrigem Schwefelgehalt (10 ppm oder weniger)
verwendet werden.

Wenn Sie das Fahrzeug mit minderwertigem Kraftstoff, wasserentfernenden
Zusatzen oder anderen Zusatzen, Benzin, Kerosin oder Kraftstoff auf
Alkoholbasis betanken, kann dies den Kraftstofffiter beschadigen, die
ordnungsgemalle Bewegung der kraftstoffgeschmierten Teile in den
Einspritzdusen verhindern und die Motorkomponenten beeintrachtigen, was zu
einem Ausfall fuhren kann.

Nehmen Sie keine Anderungen an der DPD, dem Harnstoff-SCR oder dem
Auspuffrohr vor. Eine Anderung der Ausrichtung, der Lange oder des
Durchmessers des Auspuffrohrs wirde die Funktion der Abgasreinigungsanlage
beeintrachtigen. Wenn eine Anderung erforderlich ist, um eine Komponente am
Heck des Fahrzeugs zu installieren, wenden Sie sich an lhren Isuzu-
Kundendienst.

Obwohl der DPD-Filter automatisch eine Regeneration (Verbrennung der
angesammelten Partikel) durchfuhrt, wenn sich eine bestimmte Menge an
Partikeln angesammelt hat, kdnnen die Fahrbedingungen den Abschluss der
Regeneration verhindern. Bei einem Modell ohne Multi-Informations-Display
(MID) blinkt zu diesem Zeitpunkt die Kontrollleuchte fur die manuelle DPD-
Regeneration. Bei einem Modell mit MID blinkt die Anzeige "DPD-SCHALTER
BETATIGEN". Fihren Sie die manuelle Regeneration nach dem richtigen
Verfahren durch. Dies dient der Wiederherstellung der DPD-Funktion und ist
normal.
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BRANDMELDE- UND AUTOMATISCHE BRANDBEKAMPFUNGSANLAGE FUR DEN
MOTORRAUM (FIREDECT - OPTIONAL - 1)

BRANDMELDESYSTEM FUR DEN MOTORRAUM

Das Brandmeldesystem gibt ein rotes Lichtsymbol und einen Summer an der Warnlinse aus, wenn ein
Temperaturwert iiber 120 C im Motorraum erkannt wird.

No Nam

e
Hochdruckwassernebeldiise (20MPascal/200bar)
Hochdruck-Edelstahl-Rohrsystem
Léschmittel (Temper S-30) als 50 y trépfchenweise
Stickstoffdruckflasche
Temper S-30 Wasser + Reagenzflasche

Mechanisches Druckventil fiir manuelle Betatigung (optional / nicht alle
Modelle)

7 Elektrisches Druckventil (Spule und Magnetventil), Manometer (optional)

DA WIN| =
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Hierbei handelt es sich um ein System, das aus einem Druckfeuerdetektionsschlauch und
Feuerauslassdiisen besteht, die aus den Bereichen, in denen ein Brand im Maschinenraum
auftreten kann, austreten. Es gibt 2 Tanks in dem System, einer ist der Stickstofftank, der die
Erkennung von Feuer, und der andere ist der Kampftank, in dem es Feuerldschflissigkeit.
Beleuchtete und akustische Lichter warnen wahrend der Branddetektion.

Feuerléschsystem verwendet Wasser als Loschmittel. Das Wasser wird bei einem hohen Druck
von mindestens 160 bar an den Disen zerstaubt. Die Druckenergie wird verwendet, um das
Wasser in kleine Tropfchen von 50u mit einer extrem gro3en Oberflache fir die Kihlung zu teilen
und versorgt diese Tropfchen mit ausreichender kinetischer Energie, um sie schnell in den
geschitzten Bereich zu bringen. Wahrend des Ldschens wird der Feuerléscher aus Disen
gespruht, die die Temperatur senken, den Kontakt mit der Luft schneiden und in saulenférmige
Rauchwolken umwandeln. Der Feuerldscher ist hauptsachlich Frostschutzmittel auf Wasserbasis.
Die Loschzeit betragt normalerweise zwischen 3 - 5 Sekunden, aber die effektive Zeit betragt 50 -
75 Sekunden.

WARNUNG

Im Brandfall;

e Halt den Motor an.

e Entleeren Sie das Fahrzeug.

e Schaltet den Strom aus.

e Lassen Sie die Motorhaube mindestens 5 Minuten geschlossen.
e Verwenden Sie bei Bedarf einen tragbaren Feuerldscher.

e Verbinden Sie sich mit dem autorisierten Isuzu Handler.

WARNUNG

Die folgenden Vorgange sollten durchgefiihrt werden, wenn die Feuerléschanlage aus einem
anderen Grund als Feuer aktiviert und die Tanks geleert wurden:

e Alle Bauteilflachen mit Wasser waschen, damit die vom System bewirkten Teile im
Maschinenraum nicht korrodieren.

e Waschen Sie in den Rohren und Disen, indem Sie Wasser an das
Feuerldschrohrsystem, aber wenn es zu spat war, entfernen Sie die Disen und reinigen
Disen und Rohre mit Wasser. Falls erforderlich, Diisen austauschen.

e Schutzabdeckungen wieder in die Disen einsetzen.

e Aktivieren Sie das System erneut, indem Sie gefillte Tanks montieren.
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BRANDMELDEANLAGE - DAS STEUERGERAT

Es integriert die Steuereinheit und das Display / HMI in nur einem Gerét.

Nu Name
mb
er

1 | Feuerknopf

2 | Aktionsschaltfl

ache
3 | Grine LED
4 | Gelbe LED
5 | Rote Zone
gefuhrt
FEUER-TASTE
WARNUNG

e Driicken Sie nur im Notfall.

Driicken Sie den Feuer-Knopf, um das Unterdriickungssystem sofort manuell zu aktivieren.

VORSICHT

o Der Feuerknopf ist durch eine Kunststoffkabine geschitzt, die bei jeder Betatigung des
Feuerknopfes ausgetauscht werden muss.
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AKTIONSTASTE

Normaler Betriebsmodus:

o Kurzpresse hat keine Funktionalitat.

e Lange driicken startet die LED & Alarm Selbsttest.

Warn-/Diagnosemodus:

o Kurzpresse
Durch Drucken der ersten Taste wird das Warnsignal stumm geschaltet.

Jede weitere Presse zeigt lhnen die "Fehleranzeige" (Blinkcodes). Wenn es
zumindest einen Steinfehler gibt.

e Lange Drucktaste setzt die Warnungen zurick. (Die Resets werden nur
zurlickgesetzt, wenn Sie sich in der "Fehleranzeige" befinden).
Alarmmodus:

e Durch Driicken der Taste wird die Aktivierung um 15 Sekunden verzégert.

e Lange Presse wird den Alarm stummschalten

GRUNE LED

Blinken:

¢ Die Regelung bootet.
Langsam blinkend:

e Die Regelung befindet sich im Notstrombetrieb.
Standig:

e Die Regelung befindet sich im Normalbetrieb.

GELBE LED

Warn-/Diagnosemodus:

o Blinken
Es gab eine Warnung, aber sie wurde noch nicht abgefragt.

e Standig
Es gibt derzeit eine Warnung.
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ROTE ZONEN-LED

Feuer in Zone X erkannt. Das Unterdriickungssystem wird automatisch aktiviert.

e Blinken
Alarm-Countdown zur Aktivierung.

e Standig
Alarm aktiviert.

INBETRIEBNAHME DES STEUERGERATS

Wenn die Steuereinheit an die Stromquelle angeschlossen ist, blinkt die griine LED fir 20
Sekunden und zeigt an, dass sich die Steuereinheit im Bootloader befindet. Nach dem Verlassen
des Bootloaders blinken alle LEDs fiir 2 Sekunden und der Summer wird ebenfalls hérbar. Das
Steuergerat geht dann in den Betriebsmodus, der an der leuchtend griinen LED erkennbar ist.
Wenn einer der Uberwachten Bereiche beim Hochfahren der Steuereinheit nicht funktionsfahig
ist, blinken die gelbe Warnmeldeleitung und die Zonenleitung und der Summer ertént. In diesem
Fall wird das Unterdriickungssystem nicht aktiviert. Die Zone kann Uberprift werden, und wenn
sie betriebsbereit ist, werden die Warnungen in den normalen Zustand zuriickgesetzt.

NORMALER BETRIEBSMODUS

Im Normalbetrieb (berwacht die Regelung alle drei (3) Brandbereiche. Durch Dricken des
Knopfes wahrend der normalen Betriebsart der Regelung ertdont der Summer und alle LEDs
leuchten auf.

r "

I T
o No effect

short press

., o

f ‘|
- L,| LED & Buzzer
long press 1 self test
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ALARM-MODUS

Wenn ein Feuer in einer der Zonen entdeckt wird, beginnt die Zone, die geflhrt wird, zu blinken

und der Summer ertdont. Das Blinken und Piepen wird so lange beschleunigt, bis das
Unterdriickungssystem aktiviert ist.

Alarm mode: audio signal sequence

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 secC

Wenn das Unterdriickungssystem aktiv ist, blinkt die LED sténdig und der Summer piept standig.
Die Aktivierung dauert 15 Sekunden und das System wird flir 3 Sekunden aktiviert. Der Alarm
kann durch Driicken der Aktionstaste fiir 0,8 Sekunden stumm geschaltet werden. Wenn Sie die
Aktionstaste weniger als 0,8 Sekunden lang driicken, wird die Aktivierungsverzogerung auf 15
Sekunden zuriickgesetzt. Wird ein Brand in einer anderen Zone erkannt, wird der Timer nicht auf
15 Sekunden zurickgesetzt. Nach der anfanglichen Verzogerung wird das
Unterdriickungssystem in Zone 1 fiir 3 Sekunden aktiviert, gefolgt von Zone 2 fir 3 Sekunden.

Wenn die Fire-Taste gedriickt wird, wird das Unterdriickungssystem flir die Zonen nacheinander
fur 3 Sekunden aktiviert.

e N Delay Release
short press (15 sec)

Delaying of release
without silencing acoustic
alarm (reset sequence)

- L Silence /

long press Mute Alarm
Like above, but
turning buzzer off
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WARNUNG / DIAGNOSEMODUS

Wenn eine Warnung auftritt, blinkt die gelbe LED und der Alarm wird alle 5 Sekunden dreimal
ausgeldst (im Notstrommodus: 3 mal alle 10 Sekunden).

Warning mode: audio signal sequence
1 2 3 6 7 8

9 10 secC

Ein kurzes Driicken auf den Knopf schaltet das akustische Warnsignal aus. Bei jedem weiteren
Driicken der Aktionstaste fiir weniger als 0,8 Sekunden wird die Steuerschnittstelle einen
Fehlercode anzeigen, der im Alarmmodus nicht funktioniert. Ein langes Dricken auf die
Aktionstaste, wahrend die Fehlercodes angezeigt werden, setzt alle Fehlercodes zurlick.

# Fehler — Betriebsbereit Z1 Z2 | Z3
Feuer-
1 Sensor/Abscths§W!der 0 1 0
stand -> unglltiger
Wert
2 Niederdruck 0 2 0
Defekt im Ventil-
3 Anschluss 0 3 0
4 Niedrige 0 4 0
Batteriespannung
e
# | Fehler — booten Z1 (z2 | Z3 J1 Silence /Mute
—
Fire- Sensor/Terminating - first short Warning
\Widerstand -> schlecht press “
1 Wert/nicht verbunden An Aus | Aus %
__—'_l—l.lp. Show
Nioderdruck/nich further short Warnings
iederdruck/nicht press -
2 | angeschlossen Aus | An | Aus 2
Defekt im Ventil- . 5 Reset
3 Anschluss Aus | Aus| An long press ! Warnings
4 Feueralarm An An | An
5 Falscher Akku Aus | Aus | Aus
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BRANDMELDEANLAGE UND STEUERGERAT FUR DEN
MASCHINENRAUM (NEBELMASCHINE - OPTIONAL - 2)

Kontrollmodul
Im Falle eines Alarms - Feuer

- Rotes Motorbrandsymbol/rote Lampe blinkt rot.

- Alarmsirene gibt wiederholtes akustisches Signal.

- Feueralarmsignal - System des Busherstellers:

- Siehe Handbuch des Busherstellers.

Fahrzeug nicht in Betrieb nehmen, bevor die Brandursache festgestellt und
beseitigt ist!

Reinigen Sie den Motorraum so schnell wie mdglich, um Korrosion an
Metallteilen und unerwiinschte Uberschlage in der elektrischen Anlage zu
vermeiden. Mit Wasser abspritzen, vorzugsweise mit Hochdruck. Es
kdnnen auch alkalische Waschmittel verwendet werden. Siehe auch die
Empfehlungen des Herstellers zum Waschen des Motorraums.

Motorwasche nach Brand i \, Turn off engine

| /
L ] ©
4 fsos Call emergency services
/ I \ Keep engtilile h:t;h t.:!osted

l ’ If necessary,
use a hand-held extinguisher

Evacuate vehicle

Turn off main power

Contact service personnel

Niederdrucksignal mit Fogmaker-Busalarm:
- Rotes Motorbrandsymbol/gelbe Lampe leuchtet standig
- Alarmsirene ertont konstant.
- Niederdrucksignal - System des Busherstellers:
- Siehe Handbuch des Busherstellers.
Wenden Sie sich an den nachstgelegenen autorisierten Service.

Im Falle eines Alarms - Feuer Fire alarm signal - Fogmaker bus alarm:
] l
\ 1 I \
\ 1 l

\ ' I
............... ___.___
l i \

’ |
|

@
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Ubersicht, Fogmaker's Fire Protection System

Dieser Bus ist mit einem vollautomatischen Brandschutzsystem flr
den Motorraum ausgestattet

Das System umfasst:

- Kolbenspeicher (1)

- Detektorflasche (2)

- Rohrsystem mit Dusen (3)

- Melderohr (4)

- Fogmaker-Busalarm mit akustischen und optischen Signalen oder
alternativ herstellerspezifische Alarmtafel (5)

NB! The system may vary in
different buses.

|
AS)
i

)
§ )in;
: 1 ~

- [~

The piston accumulator and detector bottle location may vary.

RoutinemaRige Wartung

Druckschalter installiert: Priifen Sie, dass die Lampen, die einen
niedrigen Druck anzeigen, nicht auf dem Busalarmschalter
aufleuchten.

Druckschalter nicht installiert: Stellen Sie sicher, dass der Druck im
Kolbenspeicher im grinen Bereich des Manometers liegt.

Quick-guide for piston accumulator and

Testen Sie den Alarm vor Beginn des Arbeitstages. detector bottle
Piston accumulator: 100-105 bar at 20°C Q

Alarmtest mit dem Fogmaker Busalarm:
- Dricken Sie die Taste - zwei Varianten, siehe unten: 5
- Prufen Sie, ob sowohl ein Ton- als auch ein Lichtsign:

(] \ o Red safety screw Green screw mounted
( 5 mounted in the side of the in the side of the valve

i valve isolates the system unlocks the system so
‘ ¥ / - done before all handling it can deploy

Detector bottle: 20-24 bar at 20°C

Alarmtest - System des Busherstellers: P
Siehe Handbuch des Busherstellers. © \
The detection system is isolated ’ -

by closing the ball valve:
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1. SERVICE UND WARTUNG
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REINIGUNG DES FAHRZEUGS

AuBere Reinigung

¢ Reinigen Sie lhr Fahrzeug nicht mit Reinigungsmitteln und chemischen Stoffen,
wischen Sie es nicht mit Gas ab.

e Verwenden Sie fur die Reinigung des Fahrzeugs Druckwasser (aufler flr den
Motorbereich), lassen Sie das Uberschissige Wasser nach der Reinigung nicht auf
dem Fahrzeug, sondern entfernen Sie es mit einem Tuch oder Waschleder.

e Waschen Sie |hr Fahrzeug nicht unter heiRem Sonnenlicht.

¢ Halten Sie die Innenseite der Schutzbleche im Winter sauber.

¢ Verwenden Sie nur Wasser und Seife, um die Luftbalge des Fahrzeugs zu reinigen.

Innenreinigung

¢ Reinigen Sie das Armaturenbrett mit einem feuchten Tuch, verwenden Sie keine
Substanzen wie Alkohol oder Verdunner.

¢ Reinigen Sie die Sitze mit einem feuchten Tuch oder schaumigen Vinylex-Reinigern.

e Wischen Sie den BeifahrerfulRboden mit einem feuchten Mopp und trocknen Sie ihn
anschlieRend.

ABSCHLEPPEN DES FAHRZEUGS

e Offnen Sie die Kappe des
Abschlepphakens, die sich an
der Sto3stange befindet.

e Nehmen Sie den
Abschlepphaken heraus, indem
Sie die Kappe vorne links
offnen.

e Schrauben Sie den
Abschlepphaken in das Loch
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MOTOROL

Das Motordl ist ein wichtiger Faktor fur die Leistung und Langlebigkeit des Motors.
Achten Sie darauf, dass Sie nur das vorgeschriebene Ol und die vorgeschriebenen
Offilter verwenden. Der Motordlstand muss kontrolliert werden und das Ol sollte
regelmalig gemal dem Wartungsplan gewechselt werden.

Priifen des Motorolstands

il filler cap

Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebenen
Flache ab und prufen Sie den Motordlstand,
bevor Sie 30 Minuten nach dem Abstellen des
Motors starten.

il dipstick

So priifen Sie den Olstand;

1. Entfernen Sie den Olmessstab (Olmessstab) und wischen Sie das Ol am
Olmessstab mit einem sauberen Tuch ab.

2. Setzen Sie den Olmessstab wieder vollstandig ein und ziehen Sie ihn dann vorsichtig
heraus.

| A I | 3.Wenn der Olstand zwischen den

e | [ Change s needed _ Markierungen "Inspektion MAX" und "MIN"
g = e liegt, ist der Olstand korrekt.

BT Repliret 4. Wenn der Olstand zu niedrig ist, fillen Sie

MAx | *IT T A Ol bis zur Markierung "Nachfillen MAX"

2 5’!. nach. Liegt der Olstand Uber der

i b Markierung "Inspection MAX", wechseln

|| Adding oil is needed Sie das Ol.
ki) ¥ \f 5. Bringen Sie den Olmessstab nach der

Uberprifung des Olstands wieder an.

Nachfiillen des Motorols

Wenn sich der Motordlstand in der Nahe der "MIN"-Markierung auf dem Olmessstab
befindet, nehmen Sie den Oleinfllldeckel ab und fiillen Sie Ol nach. Entfernen Sie zu
diesem Zeitpunkt den Olmessstab. Verwenden Sie nur das angegebene Motordl.
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Wechseln von Motorél und Olfilter

Motordl und Olfilter sind wichtige Faktoren firr die Leistung und Lebensdauer des
Motors. Achten Sie darauf, dass Sie nur das vorgeschriebene Ol und die
vorgeschriebenen Olfilter verwenden. Der Motordlstand muss kontrolliert werden und
das Ol sollte regelmaBig gemal dem Wartungsplan gewechselt werden.

Wechseln des Ols )
1. Reinigen Sie den Bereich um den Oleinfulldeckel, damit keine Fremdkorper
eindringen kdnnen. Nehmen Sie den Oleinfllldeckel ab.

2. Stellen Sie einen Behalter zum Auffangen des Ols unter die Olwanne und den Offilter.

3. Entfernen Sie die Ablassschraube der Olwanne, um das Ol in den Behélter
abzulassen.

4. Verwenden Sie den speziellen Olffilterschliissel, um den Olfilter zu entfernen.
5. Bestreichen Sie die Dichtung des neuen Offilters leicht mit sauberem Motordl.

6. Setzen Sie den neuen Olfilter ein. Nachdem die Dichtung des Filters mit der
Oberflache, an der er befestigt werden soll, in Beruhrung gekommen ist,
verwenden Sie den speziellen Offilterschliissel und ziehen ihn mit 1 1/4
(eineinviertel) Umdrehungen fest.

7. Vergewissern Sie sich, dass die Ablassschraube der Olwanne fest angezogen ist
(Drehmoment 83 Nm).

8. Entfernen Sie den Olmessstab und fiillen Sie vorsichtig das angegebene Ol in den
Oleinflllstutzen ein.

9. Bringen Sie den Olmessstab und den Oleinflilldeckel wieder an. Starten Sie den
Motor 5 Minuten nach dem Einfiillen des neuen Ols und lassen Sie ihn im Leerlauf
laufen. Prifen Sie bei laufendem Motor, ob um den Offiter oder die
Ablassschraube herum Ol austritt.

10. Schalten Sie der]_ Motor ab. Prifen Siq dann nach einer Wartezeit von mindestens
30 Minuten den Olstand mit Hilfe des Olmessstabs.

MOTORKUHLMITTEL
Um Motorschaden durch Einfrieren des Kuhimittels zu vermeiden, mischen Sie das
KahImittel und Wasser im Verhaltnis 50/50.
Das Motordl neigt bei sinkenden Temperaturen zur Verdickung. Verwenden Sie
Motordl mit einer fur die Umgebungstemperatur geeigneten Viskositat.
Die Motorkuhlflissigkeit muss gemall dem Wartungsplan gewechselt werden.

e Prifen, erganzen oder wechseln Sie die Motorkuhlflussigkeit erst, wenn der
Motor ausreichend abgekuhlt ist.

e Losen oder entfernen Sie den Kuhlerdeckel, den Untertankdeckel oder den

Reservetankdeckel nicht, wenn die Motorkuhlflussigkeit noch heil} ist. Heil3e

A Dampfe oder kochendes Wasser kdnnen austreten und Verbrennungen

verursachen. Decken Sie den Deckel mit einem Tuch usw. ab und nehmen

Sie ihn nach und nach ab, wenn der Motor vollstandig abgekuhlt ist und die
Temperatur der Kihlflussigkeit niedrig ist.

e Wenn Sie den Kihlerdeckel und den Deckel des Reservetanks abnehmen,
decken Sie den Deckel mit einem dicken Tuch ab und drehen Sie ihn
langsam.

e Motorkuhlflussigkeit ist giftig und darf nicht verschluckt werden. Wenn die
Kuahlflussigkeit versehentlich verschluckt wird, erbrechen Sie sie sofort und
suchen Sie umgehend einen Arzt auf.
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¢ Wenn die Kuhlflissigkeit in die Augen gelangt, spulen Sie sie sofort
mindestens 15 Minuten lang mit einer groRen Menge Wasser aus.
Suchen Sie auch dann einen Arzt auf, wenn Sie Anomalien wie z. B.

eine Reizung verspuren.
_ e Wenn das Kuhlmittel auf lhre Haut gelangt, spllen Sie es mit einer

Seife und viel Wasser ab. Suchen Sie auch dann einen Arzt auf,
wenn Sie Anomalien feststellen.

e Motorkuhlflissigkeit ist brennbar und muss daher von Flammen und
anderen Warmequellen ferngehalten werden. Motorkuhimittel kann
sich auch entziinden, wenn es mit einer heilRen Oberflache, wie z. B.
dem Auspuffkrummer, in Berlhrung kommt. Seien Sie vorsichtig, um
dies zu verhindern.

Aufbereitung der Motorkiihlflissigkeit

Um Motorschaden durch Einfrieren der Kuhlflussigkeit zu vermeiden und das
Klhlsystem vor Korrosion zu schitzen, mischen Sie die von Isuzu empfohlene
Kahlflussigkeit und Wasser mit einer Konzentration von 50 %.

FUr andere als Isuzu-Original-Kihimittel (Caltex/Texaco/Chevron usw.) wird
empfohlen, direkt das Produkt "50/50 Pre-diluted" zu verwenden, das bereits auf 50%
Konzentration verdunnt ist.

Motorkiihimittelmenge
Die nachstehend angegebene Menge an MotorkuhImittel dient als Richtwert fur den

Wechsel des Motorkihlmittels. Prifen Sie nach dem Wechsel der
Motorkuhlflussigkeit, ob der Fullstand der Motorkuhlflissigkeit den angegebenen

MotorkUhImittelmenge (Referenzwert)
19 Liter

Wert erreicht hat.

o Kuhlflussigkeit ist giftig und darf nicht verschluckt werden. Sollte
die Kuhlflissigkeit versehentlich verschluckt werden, erbrechen
Sie sie sofort und suchen Sie umgehend einen Arzt auf.

e Wenn die Kuhlflissigkeit in die Augen gelangt, spulen Sie sie
sofort mindestens 15 Minuten lang mit einer groRen Menge
Wasser aus. Suchen Sie auch dann einen Arzt auf, wenn Sie

é Anomalien wie z. B. eine Reizung verspuren.

¢ Wenn das Kuhimittel auf Ihre Haut gelangt, spllen Sie es mit einer
Seife und viel Wasser ab. Suchen Sie auch dann einen Arzt auf,
wenn Sie Anomalien feststellen.

e Verschlielien Sie die Kappe zur Aufbewahrung fest und
bewahren Sie sie an einem fur Kinder unzuganglichen
Ort auf.

e Das KuhImittel ist brennbar und muss daher von Flammen und
anderen Warmequellen ferngehalten werden. Das Kihlmittel kann
sich auch entzinden, wenn es mit einer heiRen Oberflache, wie z.
B. dem Auspuffkrimmer, in Berlhrung kommt. Seien Sie
vorsichtig, um dies zu verhindern.
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Priifen des Motorkiihimittelstands

Prifen Sie, ob der Motor ausreichend abgekuhlt
ist, und kontrollieren Sie den KihImittelstand im
Kihleruntertank oder im Reservetank. Der
Fullstand ist korrekt, wenn er zwischen den
| | Linien "MIN" und "MAX" liegt. Wenn der
Mﬂ;ﬂ/ + MAX ||n5.ﬂ KlahImittelstand unter der "MIN"-Linie liegt, fullen
| %f/‘/N Ic"’” il Sie ihn bis zur "MAX"-Linie auf.

ine IF“

5 n Prifen Sie auch, ob der Kuhler oder der
e r;:’?;;eiﬁ L\'[(“’CngQ Kiihlerschlauch undicht ist.

Achten Sie auf Flecken oder Flussigkeit auf dem Boden, wo das Fahrzeug geparkt
ist, die auf ein Leck hindeuten konnten. Wenden Sie sich an lhren Isuzu-
Kundendienst, wenn Sie ein Leck entdecken.

Nachfiillen von Motorkiihimittel

Wenn der Motorkuhlmittelstand zu niedrig ist, offnen Sie den Deckel des
Kdhleruntertanks oder des Reservetanks und fullen Sie den Tank fast bis zur "MAX"-
Linie mit einer Losung aus Wasser und Motorkuhimittel in einer geeigneten
Konzentration. Ziehen Sie den Deckel fest an, nachdem Sie Kuhlflissigkeit
nachgefullt haben.

Wechseln der Motorkiihifliissigkeit
Wechseln Sie das MotorkuhImittel gemaR dem Wartungsplan.

Reinigen Sie beim Wechseln des Motorkihimittels auch den Kuhlerdeckel, den
Kahler, den LadeluftkUhler und die Motorkuhlmittelkanale.
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Entleeren des Kiihlsystems

1. Prufen Sie, ob der Motor ausreichend abgekuhlt
ist.
2. Nehmen Sie den Kuhlerverschlussdeckel ab.

3. Offnen Sie die Ablassschrauben am Kiihler
und am Motor, damit die Kuhlflissigkeit
abflieRen kann. Lassen Sie auch das
MotorkthIimittel aus dem Reservetank ab.

4. Schliellen Sie die Ablassstopfen am Kuhler
und am Motor.

Drain plug

Reinigung des Kiihler- und Ladeluftkihlerkerns
Die Kuhlleistung wird beeintrachtigt, wenn Schmutz oder Staub die Luftkanale im

Kdhler- und Ladeluftkihlerkern verstopft und zu Korrosion fuhrt. Waschen Sie den
Kern regelmaldig mit Wasser.

Reinigung der MotorkiihImittelkanale

Alr bleeder plug Water oullet

1. Ziehen Sie den Entliftungsstopfen des
Wasserauslasses (falls vorhanden) ab.
Flllen Sie den Kihler mit Leitungswasser
bis zum oberen Rand der Offnung auf.
Ziehen Sie die Entliftungsschraube nach
dem Befullen wieder fest (Drehmoment
23,5 Nm).
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2. Prufen und reinigen Sie den
Kuhlerverschlussdeckel. Ersetzen Sie den
Deckel, wenn er nicht in Ordnung ist.

3. Ziehen Sie den Kuhlerverschlussdeckel fest
an.

4. Selbst aus kleinen Rissen kann
Kuhlflissigkeit austreten. Ersetzen Sie
beschadigte Gummischlauche.

5. Fullen Sie den Reservetank mit
Leitungswasser bis zur "MAX"-Linie auf.

»

. SchlieRen Sie den Deckel des Reservetanks.

7. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn 20
Minuten lang im Leerlauf laufen. Stellen Sie
den Motor ab, warten Sie, bis er abgekuhlt
Befiillen des Kiihlsystems ist, und lassen Sie dann das Wasser ab.
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. Vergewissern Sie sich vor Beginn der Arbeiten, dass der Motor vollstandig abgekunhlt
ist.

. Ziehen Sie die Kuhlerablassschraube fest. Ziehen Sie die Motorablassschraube
fest (22 Nm). Ersetzen Sie die Dichtung der Motorablassschraube durch eine neue
(falls vorhanden).

. Entfernen Sie den Entluftungsstopfen vom Wasserauslass (falls vorhanden) und
gielRen Sie Motorkuhimittel in der angegebenen Konzentration ein. Nach dem
Einflllen des Kuhlmittels die Dichtung der Entliftungsschraube durch eine neue
ersetzen und die Entlliftungsschraube festziehen (23,5 Nm).

. Dricken Sie den oberen Schlauch des Kuhlers zwei- oder dreimal zusammen.
Wenn dadurch die Luft aus dem Schlauch entweicht und der Kihlmittelstand sinkt,
fullen Sie Kuhlmittel bis zum oberen Rand der Kuhlereinfulléffnung aus dem
Klhlerdeckelteil nach. Diesen Vorgang wiederholen, bis der Kuhlmittelstand nicht
mehr sinkt.

.Wenn das Fahrzeug nicht mit einer Entliftungsschraube und einem
Abgasruckfuhrungskuhler (AGR) ausgestattet ist, schlielen Sie den Kuhlerdeckel.
Wenn das Fahrzeug mit einem AGR-Kuhler ohne Entliftungsschraube
ausgestattet ist, ersetzen Sie im Falle einer Entluftungsschraube am
Wasserauslass die Dichtung durch eine neue und ziehen Sie die
EntlGftungsschraube fest. Trennen Sie den Schlauch von der Ansaugkrimmerseite
des AGR-Kihlers oberhalb des Zylinderkopfs, um die Luft abzulassen. Nachdem
die Entliftung abgeschlossen ist, schlieRen Sie den Schlauch wieder an. Wenn der
KlhImittelstand gesunken ist, flllen Sie Kuhlmittel bis zum Kuhlereinlass im
Bereich des Kuhlerdeckels nach und schlieRen Sie dann den Kuhlerdeckel. Wenn
ein  AGR-Kuhler mit Entliftungsstopfen ausgestattet ist, schliefen Sie den
Kuhlerdeckel, bevor Sie den folgenden Vorgang durchfuhren. Falls sich am
Wasserauslass eine Entliftungsschraube befindet, ersetzen Sie die Dichtung
durch eine neue und ziehen Sie die Entluftungsschraube fest. Entfernen Sie die
beiden Entliftungsschrauben (A und B) des AGR-Kuhlers Uber dem Zylinderkopf
und flllen Sie Kuhlflussigkeit Uber die Entluftungsoffnung ein. Die
Entliftungsschraube (B) wird zum Entliften verwendet. Nach dem Einflllen des
Kuhimittels die Dichtung der Entluftungsschraube durch eine neue ersetzen und
die Entliftungsschraube festziehen (23,5 Nm).

. Fullen Sie den Reservetank bis zur "MAX"-Linie mit MotorkihIimittel. SchlieRen Sie
den Deckel des Reservetanks.

. Starten Sie den Motor, lassen Sie ihn 5 Minuten oder langer im Leerlauf laufen und
stellen Sie ihn dann ab.

. Nachdem Sie uberpruft haben, dass der Motor ausreichend abgekuhlt ist, nehmen
Sie den Kuhlerdeckel ab. Wenn der Kuhlmittelstand gesunken ist, fullen Sie
Kdhlmittel bis zur Einfulléffnung des Kuhlers nach. Wenn der Kuhlmittelstand
ungewodhnlich stark gesunken ist, prifen Sie, ob der Kihler, die Kihimittelleitungen
oder der Schlauch des Reservetanks undicht sind.

. Nachdem Sie den Kuhlerdeckel fest verschlossen haben, lassen Sie den Motor im

Leerlauf laufen, bis die Nadel der Kuhimitteltemperaturanzeige die Mitte erreicht

und der Thermostat offnet. Wenn das Fahrzeug mit einem Warmlaufschalter

ausgestattet ist, schalten Sie diesen ein, um Zeit zu sparen und den Motor

warmlaufen zu lassen. Wenn das Fahrzeug nicht mit einem Warmlaufschalter

ausgestattet ist, halten Sie die Motordrehzahl bei etwa 2.000 U/min, um den Motor
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warmlaufen zu lassen. Nachdem der Zeiger der Kuhlmitteltemperaturanzeige die
Mitte erreicht hat, erhdhen Sie die Motordrehzahl auf ca. 2.000 U/min und halten
Sie diese Drehzahl 5 Minuten lang. Wenn das Fahrzeug mit einer Klimaanlage
ausgestattet ist, schalten Sie den Schalter der Klimaanlage aus, um die
Erwarmung zu erleichtern. Wenn das Fahrzeug mit einer Heizung ausgestattet ist,
schalten Sie das Geblase aus, um das Aufwarmen zu erleichtern. Prifen Sie, ob
der Thermostat geodffnet ist, indem Sie prufen, ob der obere und der untere
Schlauch heil3 sind. Wenn das Fahrzeug mit einer Heizung ausgestattet ist, drehen
Sie den Temperaturregler auf die hochste Stufe und vergewissern Sie sich, dass
heilde Luft austritt.

10. Lassen Sie den Motor 5 Minuten lang im Leerlauf laufen und stellen Sie ihn dann ab.

11. Nachdem Sie sich vergewissert haben, dass der Motor ausreichend abgekuhlt ist,
nehmen Sie den Kuhlerdeckel ab und prifen Sie den Kuhimittelstand. Wenn der
Kuhimittelstand gesunken ist, fullen Sie KuhImittel bis zur Kuhlereinfull6ffnung im
Bereich des Kuhlerverschlusses nach. Wenn der Motorkihimittelstand
ungewohnlich stark gesunken ist, prufen Sie, ob MotorkuhImittel austritt.

12. Die Schritte 9 bis 11 wiederholen, bis der Motorkihlmittelstand in der
Kahlereinfulléffnung nicht mehr sinkt.

13. SchlielRen Sie den Kiuhlerdeckel fest.

14. Fillen Sie Motorkuhlmittel in den Reservetank bis zur "MAX"-Linie nach und
schliefRen Sie dann den Deckel des Reservetanks.

15. Prifen Sie den Motorkihlmittelstand im Reservetank am nachsten Morgen.
Wenn der KuhImittelstand gesunken ist, fullen Sie Kuhlmittel bis zur "MAX"-Linie
nach.

Reinigung des Kiihler- und Ladeluftkiihlerkerns

Die Kuhlleistung wird beeintrachtigt, wenn der Kihler- und Ladeluftkihler-Kern
verstaubt oder verschmutzt ist. Dies kann auch zu Korrosion an diesen Kernen
fuhren. Waschen Sie den Kuhlerkern regelmafiig mit Leitungswasser.

Achten Sie darauf, den Motor abzustellen, bevor Sie den Kern reinigen.

FAY Wenn der Motor lauft, kdbnnen Sie sich in den rotierenden Teilen
verfangen und sich verletzen. Reinigen Sie die Kihlereinsatze erst,
wenn der Motor, der Kuhler, der Ladeluftkiihler und andere Teile
abgekunhlt sind. Andernfalls konnen Sie Verbrennungen erleiden.
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GETRIEBEOL

Wechseln Sie das Getriebedl gemalt dem Wartungsplan.

Priifen des Olstands

1.
2.

Entfernen Sie die Olstandsschraube.

Priifen Sie, ob der Olstand bis zur Unterkante der Olstandsschraube reicht. Der
korrekte Olstand liegt zwischen 0 und 10 mm (0 und 0,39 Zoll) unter dem unteren
Rand der Olstandsbohrung. Wenn der Olstand zu niedrig ist, fiillen Sie Ol durch
die Olstandsbohrung nach.

. Ziehen Sie die Olstandsschraube mit dem angegebenen Drehmoment (39 Nm)

an. Prifen Sie auch, ob Getriebeol austritt

Wechseln des Ols

. Stellen Sie einen Behalter unter die Ablassschraube(n), um das Ol aufzufangen.
. Entfernen Sie sowohl die Olstandsschraube als auch die Ablassschraube(n), um das

Ol in den Behalter abzulassen.

. Nachdem Sie die Ablassschraube(n) mit dem vorgeschriebenen Drehmoment (39

Nm) angezogen haben, flllen Sie neues Ol durch die Offnung der
Olstandsschraube bis zum unteren Rand der Offnung in das Getriebe ein.

. Vergewissern Sie sich nach dem Nachfiillen, dass der Olstand bis zur Unterkante

der Olstandsbohrung reicht.

. Die Olstandsschraube mit dem vorgeschriebenen Drehmoment (39 Nm) anziehen.

HINTERACHSDIFFERENTIALGETRIEBEOL

Der Olstand des Hinterachsdifferentialgetriebes muss tiberpriift und gemaR dem
Wartungsplan gewechselt werden.

Priifen des Olstands

1. Entfernen Sie die Olstandsschraube.

2. Priifen Sie, ob der Olstand bis zur Unterkante der
Olstandsbohrung reicht; wenn der Olstand zu
niedrig ist, fullen Sie Ol durch die Olstandsbohrung
nach.

3. Ziehen Sie die Olstandsschraube mit dem
angegebenen Drehmoment (84 Nm) an.
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Wechseln des Ols
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1. Stellen Sie einen Behélter unter die Ablassschraube, um das Ol aufzufangen.

2. Entfernen Sie die in der Abbildung angegebenen Stopfen, um das Ol in den Behéalter
abzulassen.

3. Nachdem Sie die Ablassschraube mit dem vorgeschriebenen Drehmoment (84
Nm) angezogen haben, flllen Sie das Hinterachsdifferenzial mit neuem OI durch
die Olstandsbohrung bis zum unteren Rand der Bohrung auf.

4. Verggwissern Sie sich nach dem Nachfiillen, dass der Olstand bis zur Unterkante
der Olstandsbohrung reicht.

5. Die Olstandsschraube mit dem vorgeschriebenen Drehmoment (84 Nm) anziehen..

SERVOLENKUNGSFLUSSIGKEIT

Der Fullstand der Servolenkungsflissigkeit muss gepruft und gemall dem
Wartungsplan gewechselt werden.

Priifen des Fiillstands der Servolenkungsfliissigkeit

Der FlUssigkeitsstand ist korrekt, wenn er zwischen den Linien "MAX" und "MIN" am
Reservetank liegt. Ist der Fullstand niedriger als die "MIN"-Linie, muss Flussigkeit bis
zur "MAX"-Linie nachgeflllt werden. Der Reservetank befindet sich im Motorraum
links vom Motor. Wenn Sie den Flussigkeitsstand Uberprift haben, bringen Sie den
Deckel und die Abdeckung wieder an.

Wechseln der Servolenkungsfliussigkeit

Ablassen
Reserve tnk 1. Ziehen Sie die Feststellbremse fest an und
— e blockieren Sie die Hinterrader.
e "'?LE-';._ i | 2. Setzen Sie den Kopf des Wagenhebers fest
:‘: ]*—7“/ B | am Aufbockpunkt an.
I o | 0 3. Heben Sie das Fahrzeug an, bis die
i .I—F'J]_‘;' — Vorderrader vollstandig vom Boden

abgehoben sind.
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4. Trennen Sie die Olleitqng zwischen Lenkeinheit und Reservetank sowie den
Olschlauch zwischen Olpumpe und Reservetank und lassen Sie die
Servolenkungsflussigkeit ab.

5. Wenn die Servolenkungsflussigkeit vollstandig abgelassen wurde, drehen Sie das
Lenkrad mehrmals vollstandig nach links und rechts, um die in den Leitungen
verbliebene Flussigkeit zu entfernen.

Nachflllen

1. SchlieBen Sie die Olleitung und den Olschlauch sicher an und flillen Sie dann den
Vorratsbehalter mit der angegebenen Servolenkungsflissigkeit auf.

2. Wenn der Vorratsbehalter bis zum vorgeschriebenen Stand mit der FlUssigkeit
gefullt ist, warten Sie 2 bis 3 Minuten, damit sich der Flussigkeitsstand senken
kann.

3. Drehen Sie das Lenkrad einige Male vollstandig in beide Richtungen, ohne den Motor
zu starten.

4. Senken Sie das Fahrzeug ab und starten Sie den Motor. Drehen Sie bei
laufendem Motor im Leerlauf das Lenkrad einige Male vollstandig in beide
Richtungen. Wenn Sie keine abnormalen Gerausche horen, ist das System
ordnungsgemal} entluftet worden.

Entliften

Wenn Sie beim Drehen des Lenkrads abnormale Gerausche horen, hat sich Luft im
Hydrauliksystem angesammelt. Befolgen Sie die nachstehenden Schritte zum
EntlUften des Systems.

1. Ziehen Sie die Feststellbremse fest an und blockieren Sie die Hinterrader.
2. Setzen Sie den Kopf des Wagenhebers fest auf den Aufbockpunkt.

3. Heben Sie das Fahrzeug an, bis die Vorderrader vollstandig vom Boden abgehoben
sind.

4. Starten Sie den Motor. Drehen Sie das Lenkrad ein paar Mal vollstandig in beide
Richtungen.

5. Senken Sie das Fahrzeug ab. Drehen Sie das Lenkrad bei laufendem Motor einige
Male vollstandig in beide Richtungen. Wenn Sie keine abnormalen Gerausche
horen, ist das System ordnungsgemaf entliftet worden. Wenn Sie immer noch
abnormale Gerausche horen, bedeutet dies, dass sich noch Luft im
Servolenkungssystem befindet. Um die Restluft aus dem System zu entfernen,
drehen Sie das Lenkrad einige Male vollstandig in beide Richtungen, um die
Flissigkeitstemperatur zu erhdhen. Wenn die Flussigkeitstemperatur auf 60 bis 80
°C (140 bis 176 °F) angestiegen ist, stellen Sie den Motor ab und warten Sie ca. 5
Minuten (damit sich die Luft aus der hoch erhitzten Flissigkeit I6sen kann).

6. Kontrollieren Sie den Flussigkeitsstand im Behalter und prufen Sie die Verbindungen
auf undichte Stellen.

7. Fuhren Sie eine Probefahrt auf einer Stralde durch und vergewissern Sie sich,
dass sich das Lenkrad leichtgangig drehen lasst und das System keine
ungewohnlichen Gerausche von sich gibt, wenn Sie das Lenkrad drehen.
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KRAFTSTOFFFILTER

Wechseln Sie den Kraftstofffilter gemal dem Wartungsplan.
Lassen Sie das Wasser ab, wenn die Warnleuchte flr den Wasserabscheider
(Kraftstofffilter) aufleuchtet.

Auswechseln des Kraftstofffilters

Motorseitiger Kraftstofffilter

b o

Air bleed plug

\\Drain plug
=

1. Losen Sie die Ablassschraube an der Unterseite des Filtergehauses. Entfernen Sie
die Gummikappe der Entluftungsschraube und losen Sie dann die Schraube.
Dadurch kann der Kraftstoff im Filterelementgehause durch die Ablassschraube
abflieRen. Ziehen Sie den Entluftungsstopfen wieder fest.

2. Ziehen Sie den Stecker des Wasserabscheiderschalters ab.

3. Verwenden Sie ein Werkzeug (z. B. einen 29-mm-Steckschlissel), um den
Sechskant am Boden des Filtergehauses gegen den Uhrzeigersinn zu drehen und
das Filtergehause zu entfernen.

HINWEIS :

o Prufen Sie, ob der Schwimmer unten im Inneren des Filtergehduses frei und
leichtgangig ist.

o SchlieBen Sie den Stecker des Wasserabscheiderschalters an, drehen Sie das
Gehause des Filterelements auf den Kopf und vergewissern Sie sich, dass die
Warnleuchte des Wasserabscheiders (Kraftstofffilters) aufleuchtet.

e Reinigen Sie den Boden des Filtergehdauses von Fremdkdrpern und Schmutz.
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. Ziehen Sie den Filtereinsatz nach unten heraus und

entfernen Sie den O-Ring. Wischen Sie mit einem
sauberen Tuch alle Fremdkoérper ab, die sich auf der
Innenseite des Filtergehauses angesammelt haben.

. Bringen Sie den neuen O-Ring am Filtergehduse an

und achten Sie darauf, dass er nicht durch die
Schraubengewinde beschadigt wird.

. Nachdem Sie die innere und auf3ere Dichtung des

neuen Filterelements leicht mit Dieselkraftstoff
bestrichen haben, setzen Sie das Element ein, bis
es den Filterkdrper beruhrt.

. Nachdem Sie die Innenflache des Elementgehauses

oder den O-Ring leicht mit Dieselkraftstoff bestrichen
haben, drehen Sie das Elementgehduse im
Uhrzeigersinn, bis es das Filtergehduse beruhrt.
Wenn das Ende des Elementgehduses den
Filterkdrper nicht beruhrt, wurde das Filterelement
nicht vollstandig eingesetzt. Setzen Sie das Element
erneut ein, wahrend Sie es drehen.

8. Setzen Sie das Elementgehause wieder ein.

9. Ziehen Sie die Ablassschraube fest und schlief3en
Sie den Stecker des Wasserabscheiderschalters an.

10. Lassen Sie die Luft aus dem Kraftstoffsystem ab.

Water separatar
switeh sonnector

Fahrgestellseitiger Kraftstofffilter (nur Modelle mit Vorkraftstofffilter)

1. Losen Sie die Ablassschraube am Boden des Behalters, um den Kraftstoff im
Filter abzulassen. (Selbstentllftender Typ)

2. Drehen Sie den Filtereinsatz gegen den Uhrzeigersinn, um ihn zu lI6sen und
aus dem Filterkopf zu entfernen.

3. Drehen Sie den Behalter gegen den Uhrzeigersinn, um ihn zu I6sen und von der
Kartusche zu entfernen.

4. Setzen Sie eine neue Dichtung in die Rille des Behalters ein, bestreichen Sie sie
leicht mit sauberem Dieselkraftstoff und ziehen Sie den Behalter fest, bis die
Dichtung fest sitzt.

5. Fullen Sie eine neue Kartusche mit Dieselkraftstoff, um das Entliften zu erleichtern.

6. Setzen Sie eine neue Dichtung in die Rille oben auf der Kartusche, bestreichen Sie
sie leicht mit sauberem Dieselkraftstoff und schrauben Sie die Patrone in den
Filterkopf, bis die Dichtung fest sitzt. Achten Sie darauf, dass dabei kein
Dieselkraftstoff aus dem Inneren des Filters verschuttet wird.

7. Verwenden Sie einen Filterschlissel und ziehen Sie die Kartusche und den
Behalter mit 1/2 bis 2/3 Umdrehungen fest. (Beachten Sie das
Anzugsdrehmoment fur Kartusche und Behalter: 10 N-m (1.0 kgf-m/87 Ib-in))

8. Ziehen Sie die Ablassschraube fest und lassen Sie die Luft aus dem Kraftstoffsystem
ab.
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Ablassen von Wasser aus dem Kraftstofffilter

Fahrgestellseitiger Kraftstofffilter (nur Modelle mit Vorkraftstofffilter)

Drain plug

1. SchlieRen Sie ein Ende eines Kunststoffschlauchs

an den Ablassstopfen am Boden des
fahrgestellseitigen Kraftstoffvorfilters (Primarfilter)
an und stecken Sie das andere Ende des
Schlauchs in einen Behalter, der die ablaufende
Flussigkeit aufnimmt.

. Losen Sie die Ablassschraube; das Wasser wird

durch die Schraube abgelassen. Ziehen Sie die
Ablassschraube wieder fest, wenn kein \Wasser
mehr aus ihr herausflief3t.

. Wenn die Warnleuchte fur den Wasserabscheider

(Kraftstofffilter) aufleuchtet, lassen Sie auch das
Wasser aus dem motorseitigen Kraftstofffilter ab.

87



OFFENTLICH

Motorseitiger Kraftstofffilter (alle Modelle)

Fadeae /’
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1. Schlielen Sie das eine Ende eines
Kunststoffschlauchs an die
Ablassschraube am  Boden des
motorseitigen Kraftstofffilters an und
stecken Sie das andere Ende des
Schlauchs in einen Behalter, der die
ablaufende Flussigkeit aufnimmit.

Draln plug

‘-.\_'_._—._‘_

2. Losen Sie die Ablassschraube und

Priming pump

bewegen Sie die Ansaugpumpe von
Hand 10 bis 20 Mal auf und ab.

3.Ziehen Sie die Ablassschraube
vollstandig an und bewegen Sie die
Ansaugpumpe mehrere Male.

4. Lassen Sie den Motor probeweise
laufen und prifen Sie, ob an den
Ablassschrauben des fahrgestellseitigen
Kraftstofffilters und des motorseitigen
Kraftstofffilters Kraftstoff austritt. Prifen
Sie auch, ob die Warnleuchte des
Wasserabscheiders (Kraftstofffilters)
nicht leuchtet.

Entfernen Sie Kraftstoff, der an der Karosserie haften geblieben ist.

Das Starten des Motors unmittelbar nach dem Ablassen des
Wassers aus dem Kraftstofffilter erfordert ein wenig mehr Zeit als
ublich. Wenn der Motor nicht innerhalb von 10 Sekunden
anspringt, warten Sie eine Weile und versuchen Sie es erneut.

Im abgelassenen Wasser befindet sich Kraftstoffgemisch.
Entsorgen Sie es auf eine Weise, die den gesetzlichen
Bestimmungen in lhrem Land entspricht.

Wenn der Wasserabscheider (Kraftstofffilter) haufig entleert
werden muss, lassen Sie den Kraftstofftank bei Ihrem Isuzu-
Service entleeren. Es ist besser, den Wasserabscheider
(Kraftstofffilter) nicht zu verwenden, da er moglicherweise einen
schlechten Einfluss auf das Kraftstoffsystem hat.
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HARNSTOFF SELEKTIVE KATALYTISCHE REDUKTION (SCR)

Das SCR-System mit Harnstoff reduziert die Stickoxide (NOx) in den
Abgasemissionen. Das System verwendet Dieselabgasflissigkeit (DEF) als
Reduktionsmittel und hydrolysiert es mit Hilfe der Abgaswarme zu Ammoniak (NH3).
Die Stickoxide (NOx) werden dann zu Stickstoff und Wasser reduziert und durch das
erzeugte Ammoniak gereinigt. Dieselabgasflussigkeit ist eine klare, farblose und
harmlose wassrige Losung. Es ist normal, dass Dieselabgasflissigkeit unter
bestimmten Umstanden einen Geruch verstromt.

Bei der Lagerung;

e VerschlieRen Sie den Behalter mit Dieselabgasflussigkeit, um Verdunstung zu
verhindern, und lagern Sie ihn in einem geschlossenen Raum oder an einem
gut belufteten Ort, der nicht dem direkten Sonnenlicht ausgesetzt ist.

e Das Verfallsdatum von Dieselabgasflissigkeit hangt von der Temperatur des
Lagerortes ab. Wenden Sie sich fur Einzelheiten an Ihren Kundendienst.

Beim Nachfiillen ;

e Fullen Sie nur Dieselabgasflissigkeit in den Tank fur Dieselabgasflissigkeit.
e Beim Nachfullen von Dieselabgasflussigkeit kann eine der folgenden
Handlungen einen Brand oder eine Funktionsstorung des Harnstoff-SCR-
Systems verursachen.
- Verdunnen mit Wasser oder anderen Flussigkeiten
- Hinzufigen von Benzin oder Dieselkraftstoff

Nachfiillen von Dieselabgasflissigkeit

Levalzauss

1. Stellen Sie den Startschalter in die Position "LOCK" und stoppen Sie den Motor.

2. Losen Sie den Deckel des DEF-Tanks leicht und wischen Sie Staub oder
Schmutz ab, der sich am Deckel oder an der Einfull6ffnung angesammelt hat.

3. Drehen Sie den Tankdeckel langsam, um den Tank zu 6ffnen.

4. Fullen Sie DEF bis zur "F"-Linie ein und beobachten Sie dabei die
Fullstandsanzeige, die vor dem DEF-Tank angebracht ist.

5. Drehen Sie den Tankdeckel, um ihn sicher auf dem DEF-Tank zu befestigen.
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6. Vergewissern Sie sich, dass der Tankdeckel sicher befestigt ist.

Fassungsvermogen des DEF-Tanks : 16,5 Liter

Da normalerweise 3,6 Liter DEF im DEF-Tank verbleiben, betragt das effektive
Fassungsvermogen des Tanks 12,9 Liter.

KONTROLLE DER BREMSSCHEIBE UND DER BELAGE

( \l Die Belaganzeige muss regelmallig kontrolliert werden. Wenn der Wert
\ /] der Belaganzeige 10 % betragt, wenden Sie sich an einen Isuzu-

Service, um die Belage zu wechseln.

Linke und rechte Bremsbelage an der gleichen Achse missen gemeinsam
gewechselt werden. Es mussen die vom Fahrzeughersteller angegebenen Original-
Bremsteile verwendet werden.

Die Bremsscheiben missen beim Wechsel der Belage kontrolliert und bei Bedarf
ebenfalls gewechselt werden. Andernfalls kann die Bremsleistung negativ
beeinflusst werden.

LOFTERBAND

Dricken Sie mit einer Kraft von 98 N (10,0
kgf/l22 1b) auf die Mitte der Spannweite
zwischen den Riemenscheiben und prifen
Sie den Wert der Durchbiegung. Der Wert
der Durchbiegung muss innerhalb des
unten angegebenen Normbereichs liegen.
Prufen Sie auch den Keilriemen auf Risse.
Falls Risse vorhanden sind, den Riemen
austauschen.

: : Standardwert Standartwert
Lichtmaschine [Beugungsstarke] [Schwingungsfrequenz]
100 A, 120 A Zahnriemen 5-7mm. 200 - 220 Hz
100A, 120 A Gebrauchtriemen 7 -9 mm. 165 - 185 Hz
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Einstellung

1. Losen Sie die Kontermutter des Spanners.
2. Stellen Sie die Riemenspannung mit der Einstellschraube ein.

3. Wenn die Spannung eingestellt ist, ziehen Sie die Kontermutter des Spanners wieder
fest an.

Auswechseln des Riemens

1. Losen Sie die Kontermutter des Spanners.

2. Losen Sie die Einstellschraube und entfernen Sie den Riemen von den
Riemenscheiben.

3. Ziehen Sie den Riemen durch die Offnung im Ventilator heraus.

4. Fuhren Sie den neuen Riemen durch die Offnung im Geblase und montieren Sie
den Riemen, indem Sie seine Rillen mit denen der Riemenscheiben ausrichten.

5. Drehen Sie die Einstellschraube, bis die Riemenspannung innerhalb des
Standardwertebereichs liegt.

6. Wenn die Spannung eingestellt ist, ziehen Sie die Kontermutter des Spanners wieder
fest an.

e Der in lhrem Motor verwendete Keilrippenriemen erfordert eine
genauere Einstellung der Spannung als bei herkdmmlichen
A Keilriemen. Eine unzureichende Spannung kann dazu fuhren, dass
A der Riemen Gerausche macht oder reil3t. Wenn der Keilriemen
beschadigt ist, wird der Strom nicht richtig erzeugt und der Motor
Uberhitzt. Sie mussen die Spannung des Keilriemens sorgfaltig

prufen.

e Verwenden Sie beim Wechsel des Keilriemens Isuzu-
Originalteile.

So stellen Sie die Riemenspannung richtig ein

Jeder neue Riemen wird nach dem Einbau zunachst gedehnt. Um einen besseren
Sitz des Riemens in den Rillen der Riemenscheibe zu erreichen, nehmen Sie nach
dem Einbau eines neuen oder gebrauchten Riemens die folgenden Einstellungen
Vor.

¢ Richten Sie den Riemen und die Riemenscheibenrillen aus und stellen Sie
die Riemenspannung nach der angegebenen Methode ein.

e Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn mindestens 5 Minuten lang im
Leerlauf laufen, damit sich der Riemen in den Rillen der Riemenscheibe
festsetzen kann.

e Stellen Sie den Motor ab und justieren Sie die Riemenspannung erneut auf den
angegebenen Wert.
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LUFTREINIGER

Die Luftfilter befinden sich auf der rechten Seite des Fahrzeugs, im Bereich direkt
hinter dem Vorderrad. In diesem Bereich befinden sich zwei Filter; der kleine Filter

versorgt den Kompressor am Motor, der groere Filter wird fir den Ansaugtrakt des
Motors verwendet.
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Priifen des Luftfilters

Entfernen Sie das Luftfilterelement und prufen Sie, ob es durch Schmutz verstopft ist.

Auswechseln des Luftfilterelements (Motoransaugung)

1. Losen Sie die drei Klammern und nehmen
Sie die Lulftfilterabdeckung ab.

2. Entfernen Sie den Luftfiltereinsatz, indem
Sie ihn zu sich herausziehen.

3. Entfernen Sie den Schmutz, der sich auf der
Luftfilterabdeckung und dem
Luftfiltergehause angesammelt hat.

4. Reinigen Sie das Ablassventil an der
k_')} Unterseite des Luftfilters.
)
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5. Schieben Sie das Element wieder in das
Luftfiltergehause.

6. Bringen Sie die Luftfilterabdeckung wieder
an. Richten Sie die Kerbe auf der linken Seite
des Gehduses mit der Kralle auf der
Abdeckung aus. Befestigen Sie die
Abdeckung mit den 3 Clips in ihrer Position.

Reinigen des
Luftreinigerelements

Wabhlen Sie eine der folgenden Reinigungsmethoden, je
nachdem, wie stark das Element verschmutzt ist.

1. Wenn sich trockener Staub auf dem Element festgesetzt hat;

a) Blasen Sie Druckluft mit einem Druck von bis zu 690 kPa gegen die
Innenseite des Elements, wahrend Sie es drehen, um den Staub zu
entfernen.
b) Prufen Sie, ob das Element beschadigt oder an einigen Stellen dunn geworden ist.

2. Wenn das Element durch 6ligen Rauch oder Rufd schwarz geworden ist;

a) Weichen Sie das Element etwa 30 Minuten lang in einer Mischung aus
Wasser und neutralem Reinigungsmittel ein.

b) Nehmen Sie das Element aus der Spulmittelldsung und spilen Sie es mit
Leitungswasser gut ab.

c) Lassen Sie das Element nach der Reinigung an einem gut belufteten Ort an der
Luft trocknen.
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Auswechseln des Luftfilterelements (Kompressoransaugung)

#_
e
v

1. Entfernen Sie groben Staub mit einem Staubsauger und nehmen Sie
den gebrauchten Filter vorsichtig heraus.

2. Reinigen Sie das Innere des Gehauses grundlich mit einem
sauberen, feuchten Tuch oder einem Staubsauger.

3. Reinigen Sie die Dichtungsflachen des Gehauses und entfernen
Sie alle hartnackigen Staubablagerungen.

4. Untersuchen Sie das alte Element auf ungleichmafige
Schmutzmuster. Wenn es auf der sauberen Seite liegt, ist dies ein
sicheres Zeichen fur einen Bypass.

5. Prufen Sie die Dichtung des neuen Filters auf inre Belastbarkeit.

6. Stellen Sie sicher, dass die Dichtung fest sitzt.

ﬂ—g 7. Prufen Sie alle Anschliusse und Leitungen auf Dichtheit.
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8. Klopfen Sie nicht auf ein Element, um es zu reinigen.

9. Beurteilen Sie die Lebensdauer eines Elements nicht nach seinem
Aussehen.

10. Lassen Sie einen Luftfilter nicht langer als notig offen.

g 11. Bauen Sie kein defektes Element ein.

12. Verwenden Sie nicht das falsche Modell oder die falsche
Teilenummer.

Der Lufttrockner befindet sich hinter der
Hinterachse, im hinteren Teil des Fahrgestells.
Die Funktion des Lufttrockners besteht darin,
den Druck des Luftsystems zu regulieren und
die Feuchtigkeit und Luft in der vom
Kompressor gepressten Luft zu verringern.
Der Trockner verfugt Uber eine Heizung, die
das Einfrieren bei kalter Witterung verhindert
und die vor allem bei niedrigen Temperaturen
aktiviert und bei hohen Temperaturen
deaktiviert wird. Der Lufttrockner fillt Luft in
das System ein, bis der Kreislauf bei 8,3 bar
entlastet wird. Nach Beendigung des
Fullvorgangs entlasst der Trockner das im
unteren Teil des Schalldampfers
angesammelte Wasser und Ol mit Druck und
reinigt sich so selbst.
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WECHSEL DER SCHEIBENWISCHER
Kontrollieren Sie den Flussigkeitsstand im Scheibenwaschbehalter. Spruhen Sie
aulRerdem Scheibenwaschfllssigkeit ein und betatigen Sie die Scheibenwischer, um
zu prufen, ob es Bereiche gibt, die nicht richtig gewischt werden. Prufen Sie bei
dieser Gelegenheit auch den Spruhzustand der Scheibenwaschanlage.

1. Der Behalter fur die Scheibenwaschflissigkeit befindet sich unter dem
Armaturenbrett auf der Beifahrerseite.

2. Offnen Sie den Deckel und fillen Sie den Tank bis zur Offnung mit
Scheibenwaschflussigkeit.

Ausbau der

Scheibenwischerblitter

Wiper blade
3

\
“.l:i

Winar arm

1. Ziehen Sie den Wischerarm nach oben in die senkrechte
Position.

2. Drucken Sie den Wischerblatthaken gegen den Arm
und schieben Sie das Wischerblatt nach unten (zur

Basis des Arms).
3. Entfernen Sie das Wischerblatt aus dem Arm, wobei
das Wischerblatt und der Arm fast senkrecht

/%; zueinander stehen.

Installation

' 1. Setzen Sie die Klinge ein und halten Sie sie dabei
fast senkrecht zum Arm.
2. Drucken Sie dann das Wischblatt mit dem Arm in die
gleiche Richtung, bis es auf dem Arm einrastet.
%k up the bladea
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Auswechseln der Wischergummieinlage

Ausbauen

1. Nehmen Sie das Wischerblatt vom Wischerarm ab.

2. Ziehen Sie den Wischergummieinsatz in Pfeilrichtung und ziehen Sie ihn aus dem
Wischblatt heraus.

Installation

1. Setzen Sie einen neuen Wischergummieinsatz in das
Wischerblatt ein.

2. Schieben Sie den Wischergummieinsatz weiter
hinein, bis der Haken des Wischerblatts in das Loch
im Wischergummieinsatz einrastet, und
vergewissern  Sie sich dann, dass der
Gummieinsatz fest sitzt.

3. Bringen Sie das Wischerblatt am Wischerarm an.

Ll
incart the rudsber unil the
hook securely engages
wilh the hol

RADER UND REIFEN

Die Rader haben einen groRen Einfluss auf die Sicherheit und den Komfort beim
Fahren. Wenn ein Rad vom Fahrzeug abfallt, kann dies nicht nur dazu flhren, dass
das Fahrzeug auf der StralRe liegen bleibt und andere Verkehrsteilnehmer behindert,
sondern es kann auch zu einem schweren Unfall fuhren. Wir empfehlen Ihnen
dringend, die Rader und Reifen taglich zu Uberprifen und in einem einwandfreien
Zustand zu halten.

Kontrolle der Reifen

Luftdruck

Ein zu niedriger oder zu hoher Reifenluftdruck beeintrachtigt nicht nur das
Fahrverhalten oder beschadigt die Ladung, sondern flhrt auch zu abnormaler
Hitzeentwicklung, vorzeitigem Verschlei3, einer Reifenpanne oder kann sogar zum
Platzen des Reifens fuhren.

Verwenden Sie zum Messen des Luftdrucks eines Reifens einen geeigneten
Reifenluftdruckmesser.
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Der Reifendruck sollte bei kaltem Reifen oder vor der Fahrt gemessen werden. (Nach
dem Fahren steigt der Reifenluftdruck um etwa 10 %).

Da der Reifenluftdruck je nach Fahrzeugmodell und Reifengrofde variiert, beziehen
Sie sich auf den Luftdruckaufkleber am Turrahmen der Fahrertir oder auf die
Reifenluftdrucktabellen auf den folgenden Seiten.

Prifen Sie auch den Luftdruck des Reserverads mit einem Reifenluftdruckmesser in
den im Wartungsplan angegebenen Abstanden.

Reifengréfie Reifenluftdruck

(bar / psi)

Vorne

Hinten Vorne Hinten

225/75R17,5

225/75R17,5 7/102 71102

e Wenn Sie mit zu niedrigem Reifendruck oder platten Reifen fahren, werden die
Radbolzen UbermaRig belastet. Unter solchen Bedingungen konnen die
Schrauben brechen und das Rad kann sich vom Fahrzeug I6sen und
madglicherweise einen Unfall verursachen.

e Ein zu hoher Reifendruck fuhrt zu einem harten Fahrverhalten und kann Schaden
an der Ladung verursachen. Reifen mit zu niedrigem Luftdruck entwickeln Hitze
und koénnen platzen. Halten Sie die Reifen lhres Fahrzeugs immer auf den
Standardluftdruck eingestellt.

Reifenwechsel

Front
wheels

LorR

LorR

@

LorR

Y,

Wechseln Sie einen Reifen auf einem ebenen und
festen Untergrund, nachdem Sie die Sicherheit in
der Umgebung Uberpruft haben.

Jeder Bolzen bzw. jede Mutter fur rechte Rader ist
mit "R"teder " " gekennzeichnet, jeder Bolzen bzw.
jede Mutter fur linke Rader ist mit "L" oder " "
gekennzeichnet.
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Vorbereitung
Wenn Sie das Fahrzeug zum Reifenwechsel abstellen, wahlen Sie einen Platz, an dem ;

e |hr Fahrzeug den ubrigen Verkehr nicht behindert,
e der Untergrund eben, flach und fest ist

Verwenden Sie beim Reifenwechsel auf einer Stral’e die Warnblinkanlage und die
Dreiecksreflektoren, um andere Verkehrsteilnehmer auf Ihr Fahrzeug aufmerksam
zu machen.

Ziehen Sie den Hebel der Feststellbremse vollstandig an. Unterlegen Sie sowohl die
Vorder- als auch die Ruckseite des Rades, das sich diagonal gegenuber dem zu
wechselnden Rad befindet, mit Unterlegkeilen (oder Steinen, Holzkl6tzen usw.).
(Beispiel: Wenn Sie das rechte Hinterrad wechseln, blockieren Sie das linke
Vorderrad.) Bitten Sie die Insassen, das Fahrzeug zu verlassen.

Ausbauen eines Rades

Wheel wrench handle

VWheel wrench

1. Ziehen Sie die Feststellbremse fest an. Beim Wechseln eines Vorderrads das
Hinterrad diagonal gegenuber dem Vorderrad unterlegen. Beim Wechseln eines
Hinterrads das Vorderrad diagonal gegenliber dem Hinterrad unterlegen.

2. Setzen Sie den Kopf des Wagenhebers fest am Aufbockpunkt an.
3. Heben Sie das Fahrzeug so weit an, dass der Reifen den Boden nicht ganz berihrt.

4. Losen Sie die Radmuttern mit dem Radmutternschlissel gerade so weit, dass das
Rad stabil in seiner Position bleibt. Entfernen Sie die Radmuttern noch nicht.

5. Heben Sie das Fahrzeug an, so dass der Reifen vollstandig vom Boden abgehoben ist.

6. Entfernen Sie alle gelésten Radmuttern und nehmen Sie dann das Rad ab.
Achten Sie beim Abnehmen des Rads darauf, dass die Gewinde der Radbolzen
nicht beschadigt werden.

7. Wenn Sie eines der beiden Hinterrader abnehmen, l6sen Sie zuerst die
Radmuttern vom auReren Rad und nehmen Sie dieses Rad ab. Senken Sie dann
das Fahrzeug ab und Iésen Sie die inneren Radmuttern.

8. Heben Sie das Fahrzeug wieder an und entfernen Sie dann das innere Rad.

9. Prufen Sie die folgenden Teile: das Scheibenrad auf Verformungen und
Beschadigungen wie Risse, die Nabe auf Ubermalligen Verschleil3 der
Scheibenradbefestigungsflache und die Radbolzen und -muttern auf
Beschadigungen der Gewinde. Wenn an den oben genannten Teilen etwas
Ungewohnliches festgestellt wird, Uberprifen Sie auch die anderen Teile und
ersetzen Sie jedes defekte Teil durch ein neues.
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Einbauen eines Rades

. Prufen Sie das Scheibenrad auf folgende Punkte:

Risse oder andere Schaden um die Bolzenl6cher und Zierlécher

Risse oder andere Beschadigungen oder Verformungen an den Sitzflachen der
Radmutter (Kegelflachen)

Risse oder andere Beschadigungen an den Schweilinahten

Verschleil oder andere Beschadigungen an der Nabenpassflache oder der Rad-zu-
Rad-Passflache

. Prifen Sie die Radbolzen und Radmuttern auf folgende Punkte:

Risse oder andere Beschadigungen
Langung der Bolzen oder Ubermaliger Rost
Gequetschte, ausgediinnte oder festgefressene Gewinde

e Entfernen Sie Rost und Schmutz von einem Radbolzen und einer
Mutter, schmieren Sie das Gewinde leicht mit Motorol, Getriebedl

A oder Servolenkungsflissigkeit und drehen Sie die Mutter auf dem
A Bolzen. Lasst sich die Mutter nicht leichtgangig drehen, ist das
Gewinde defekt.

e Wenn das Gewinde defekt ist, ersetzen Sie Radbolzen und
Radmutter als Satz.

e Wenn ein Radbolzen gebrochen ist, wechseln Sie alle Radbolzen
und Radmuttern am Rad aus.

. Entfernen Sie Rost, Staub und Schlamm von der Montageflache, der

Nabenmontageflache oder den Rad-zu-Rad-Passflachen und den

Radmuttersitzflachen (konische Flachen) des Scheibenrads sowie von den

Gewinden der Radbolzen und -muttern.

. Bauen Sie das Rad ein und richten Sie dabei die Bolzenldcher im Scheibenrad auf
die Radbolzen aus. Beim Einbau des Hinterrads das auf3ere Rad so anbringen,
dass sein Reifenluftventil um 180 Grad von dem des inneren Rads versetzt ist,
damit sowohl der innere als auch der auf3ere Reifen aufgepumpt werden kdnnen.

. Drehen Sie jede Radmutter von Hand ein, bis sie die Sitzflache der Mutter am
Scheibenrad beruhrt, und ziehen Sie dann alle Radmuttern mit den Fingern an, bis
das Rad in seiner Position gehalten wird, ohne dass es sich lockert. Richten Sie
das konische Ende der Radmuttern nach innen.

. Drehen Sie die Entluftungsschraube des Wagenhebers gegen den Uhrzeigersinn,
das Fahrzeug langsam abzusenken.

. Ziehen Sie die Radmuttern in diagonaler Reihenfolge und in zwei oder drei
Durchgangen an. Ziehen Sie bei der Montage eines Hinterrads zuerst die Muttern
des inneren Rads und dann die des aulieren Rads fest.

. Ziehen Sie zum Schluss alle Radmuttern mit einem Drehmomentschlissel mit dem
angegebenen Drehmoment an. Sie mussen die Muttern des hinteren Innenrads
anziehen, bevor Sie die Muttern des hinteren Auf3enrads anziehen, auch wenn Sie
nur das hintere Aul3enrad wechseln.
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Vorderradmuttern Hinterradmuttern
Anzahl Anzugsdrehmoment Anzahl
490 + 49 Nm 6 490 + 49 Nm 6

Bedienung des Wagenhebers

R

Bleeder screw

. Ziehen Sie vor dem Anheben des Fahrzeugs die Handbremse und

den Gang an.

. Der Wagenheber muss auf einer ebenen, festen Flache abgestellt

werden.

Stellen Sie den Wagenheber in aufrechter Position unter das
Fahrzeug.

. Verwenden Sie den Wagenhebergriff, um den Wagenheber

anzuheben.

Wahrend des Betriebs des Wagenhebers keine zusatzliche Last
hinzufugen.

Um den Wagenheber abzusenken, drehen Sie die
Entliftungsschraube zwei Umdrehungen nach links.
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WARTUNGSPLAN

TAGLICHE WARTUNG
+ Uberprifen Sie den Zustand des Busses nach einem Unfall und der Originalteile.
« Korrosion am Fahrgestell und an Teilen der Karosserie prifen

WOCHENTLICHE WARTUNG

« Wochentliches Waschen des gesamten Busses, wobei darauf zu achten ist,
dass alle Strallenchemikalien entfernt werden

+ Korrosion am Fahrgestell und an Teilen der Karosserie
prufen

VORSICHT

o« Im Inneren des Busses sollte keine Wasserstrahlreinigungsmaschine
verwendet werden.

+ Keine korrosiven Materialien auf der Busoberflache verwenden

« Das Fahrzeug darf nicht mit einer Waschburste gewaschen werden.

« Benachrichtigung des autorisierten Service im Falle eines Unfalls

« Regelmaliige Wartung im autorisierten Service

Um |hr Fahrzeug sicher und kostengunstig zu betreiben, ist eine regelmalige
Inspektion lhres Fahrzeugs unerlasslich.

I: Inspizieren, reinigen,
reparieren A:

Einstellung

R: Austauschen

T: Mit dem angegebenen
Drehmoment anziehen

L: Schmierung

Die Wartungsintervalle flir das Fahrzeug sind fur 120.000 km ausgelegt. Die
Wartungsintervalle nach 120.000 km sind identisch mit den Wartungsintervallen ab
20.000 km und daruber hinaus. Unter schwierigen Bedingungen (Betrieb mit haufigem
Anfahren und Anhalten, Fahren in staubigen Gebieten, Fahren auf unebenen Stralden,
Bergstralien) mussen die Wartungsintervalle halbiert werden.
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Monat oder km

je nachdem, was
zuerst eintritt

Wartungsintervall ( x 1000 km)

N
o
[=2]
o
-
(=]
o

MOTOR

X
X
A

Motorol oder alle 12 Monate

X
X
A

Motorolfilter oder alle 12 Monate

Kraftstofffilter oder alle 12 Monate

Luftfilterelement oder alle 24 Monate

Luftkompressorfilter oder alle 12 Monate

Lufttrocknerfilter oder alle 12 Monate

Leerlaufdrehzahl und Beschleunigung oder alle 12 Monate

oder alle 12 Monate

Ventilspiel

Funktionen von Luftkompressor
und Luftsystem

Lockerung oder Beschadigung des
Tankverschlusses und der
Kraftstoffleitung

oder alle 15 Monate

oder alle 24 Monate

Antriebsriemenspannung und
Beschadigung

oder alle 6 Monate

MotorkihImittel I: Alle 12 Monate; R: Alle 24 Monate

Beschadigung oder Lockerung von
Auspuffrohr, Auspuffbremse und deren
Befestigung

oder alle 12 Monate

oder alle 12 Monate

Beschadigung der Luftansaugkanale
KUPPLUNG

Kupplungsflissigkeit oder alle 24 Monate

Weicheres Kupplungsal oder alle 24 Monate

Hub und Spiel des Kupplungs-, Gas- und
Bremspedals

oder alle 3 Monate

GETRIEBE

Getriebedl oder alle 24 Monate

Getriebesteuerungsmechanismus oder alle 24 Monate

Getriebesteuerungskabel oder alle 12 Monate

WELLE

Propellerwelle, Kardangelenke oder alle 6 Monate

Propellerwelle, Schiebehilsen

L oder alle 6 Monate
Zentrallager der Propellerwelle L oder alle 6 Monate
HINTERACHSE I
Differentialgetriebedl n n “ oder alle 24 Monate
VORDERACHSE

Achsschenkelbolzen (Modell mit

.. oder alle 6 Monate
starrer Vorderradaufhangung)

LENKUNG

Olaustritt an der Servolenkung oder alle 6 Monate

Servolenkungsflissigkeit oder alle 24 Monate
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Monat oder km, je
120 nachdem, was
zuerst eintritt

Wartungsintervall ( x 1000 km)

(=2]
(=)

Servolenkungsschlauch oder alle 48 Monate

Lockerheit der
Gelenkkopfverbindung

oder alle 6 Monate

Lockerheit oder Beschadigung des

. oder alle 24 Monate
Lenkmechanismus

Achsvermessung oder alle 24 Monate

BREMSEN

Leckagen an Luftbehaltern, Luftventilen,

N . oder alle 12 Monate
Schlduchen und Leitungen der Bremsanlage

Luftbehalter oder alle 6 Monate

Verschleifd von Bremsbeldgen und
Bremsscheiben

oder alle 6 Monate

Lockerheit oder Beschadigung der

Bremsschlauchverbindungen AT ElR O e

Luftaustritt der Feststellbremse oder alle 6 Monate

Funktion der Bremskammer : Alle 50.000 km oder alle 12 Monate

AUFHANGUNG

Schaden an der Blattfeder oder alle 6 Monate

Lockerheit oder Beschadigung der
Aufh@ngungsbefestigung

oder alle 6 Monate

Olleckagen am StoRdampfer oder alle 6 Monate

Lockerung der StoRdampferbefestigung oder alle 6 Monate

RADER

o

Radmuttern und Radbolzen oder alle 12 Monate

Beschadigung des Scheibenrads oder alle 12 Monate

Radnabenlagerfett (nur Hinterachse) oder alle 24 Monate

Reifenluftdruck und Schaden oder alle 6 Monate

ELEKTRIZITAT

Spezifisches Gewicht der oder alle 6 Monate

Batterieflussigkeit

Inspektion von Beleuchtung, Hupe,

. . d lle 6 M t
Scheibenwischer und oder alle onate

Batterie- und Starteranschlisse oder alle 6 Monate

Allgemeine Kontrolle der Sicherungstafel,

Stromkabel und Steckdosen oder alle 6 Monate

ANDERE

Uberpriifung der Druckdifferenz des DPD-

Filters oder Reinigung des DPD-Filters - I oder alle 12 Monate

Sensorschlauche von DPD

) - - d lle 12 Monat
Druckdifferenz R oder alle onate
DEF-Filter R: Alle 200.000 km oder alle 120 Monate
Inspektion und Reparatur des Unterbodens I: wéchentlich

Waschen Sie den gesamten Bus und stellen I: wochentlich
Sie sicher, dass alle Straenchemikalien
entfernt werden.

Uberpriifung auf Unfall und des Zustands der I: taglich
Originalteile des Buses

Kontrolle der Schrauben und Muttern an

Fahrgestell und Aufbau oder alle 6 Monate

Entleerung des Kondensatbehalters

oder jede Wartung

10
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6. TECHNISCHE INFORMATIONEN
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Abmessungen (mm)

Maximale Lange 7420
Maximale Breite 2350
Maximale Hohe 3320
Radstand 3385
Uberhang vorne 1665
Uberhang hinten 2370
Spurbreite vorne 1914
Spurbreite hinten 1650
Innere HOhe 1930
Massen (kg)
Bruttomasse des Fahrzeugs Maks. 9600
Leermasse 5800 - 7250
Kapazitat der Vorderachse 3700
Tragfahigkeit der Hinterachse 5900
Motor
Modell ISUZU 4HK1EGE (Euro VI)
Typ Commonrail Turbo Diesel
Ladeluftkahler
Anzahl von Zylindern 4
Hubraum 5193
Maximale Leistung (PS/U/min) 190 / 2600

Maximales Drehmoment
(Nm/rpm (Kgm/U/min)

(510 /1600-2600) (52 /1600-2600)

Klasse der Abgasemissionen

Euro VI

Kupplung

Hydraulisch betatigte
Membranfeder und einfache
Trockenplatte
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Getriebe

Modell

MZzz-6 / NEES AMT (Ops.)

Anzahl der Gange, Typ

6 Vorwartsgange, 1 Ruckwartsgang,

Schaltgetriebe+Nes AMT (opt.),

Overdrive
Endubersetzung 4777
Lenkung Hydraulisch
Bereifung 225/75 R17,5

Minimaler Wenderadius

Links: Rc (Bordsteinkante zu
Bordsteinkante) = 6,57m

Rechts: Rc (Bordsteinkante bis
Bordsteinkante) = 6,72m

Steigfahigkeit % (bei GVW) <41%

Aufhidngung

Vorne Parabolische Blattfedern aus
legiertem Stahl

Hinten Luftfedern

Bremssystem

Vorne / Hinten Scheibe /

Scheibe

System

Vollluftbremsanlage mit EBS und
ABS Zweikreis; automatische
Nachstellvorrichtung

Feststellbremse

Luftbetatigt; auf die Hinterachse
wirkend

Unterdruckunterstiitzte

Hilfsbremse Auspuffbremse(n), optional
Retarder

Kraftstofftank (l) 150

Tank fur Dieselabgasflissigkeit (L) 16

Lichtmaschine 24V - 100A

Nennspannung 24V

Batterie 24V (2X12V) - 105 Ah

Anlasser 24V - 4kW
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DRUCKWERTE
Vierkreis-Schutzventil Statischer Schlie3druck 2 5.5 bar
Lufttrockner Minimaler Druckabfall 7.1 bar
Lufttrockner Maximaler Abschaltdruck 9.1 bar
Bereifung Kalter Luftdruck 7.03 bar / 102 psi

FLUSSIGKEITSSPEZIFI

KATIONEN
- - OLSORTE OLSORTE
DEFINITION KAPAZITAT VISKOSITAT (API) (ACEA)
. 12,6 | (mit Olfilter)
Motorol 10,6 | (ohne Offilter) 10W-30, 10W-40 CJ4 E9
Getriebeodl 44 L 5W-30, 5W-40 CH4, Cl4 E4, E7
Differentialgetriebedl 48L 80W-90 API GL5
Aufhdngung und Fettung 0,3 kg NLGI-2
Wellenkamme Molybdan-Fett
Kupplungs- und DOT 4
Bremsflissigkeit
Servolenkungsflissigkeit 15L ATF 11l
Frostschutzmittel (%50) + 37L LLC
Wasser (%50)
DEF 16,5 L AdBlue®
A/C Gas 4,5 kg R134
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7. VERZEICHNIS DER
AUSLANDISCHEN
VERTRIEBSHANDLER
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49 000 Krapina

NAME DES ADRESSE DES KONTAKTNUMMER
GESCHAFTES GESCHAFTES
Rue Baha H'med,
ALGERIEN Spa Elsecom BP 200 (+213 /1600-260085
Bab Ezzouar - Alger /1600-2600)
2207 Nobel
ASERBAIDSCHAN | AZ Auto LLC o AZ1006 - +(994) 124964598
Baku
BOSNIEN Sejari d.0.0. Sarajevo g:giﬂi 78, 71215 +387 33 770 306
Sarajevo
Botevgradsko
BULGARIEN Isubus Ltd. Shose BIVd. +(359) 28182929
1839 Sofia
KROATIEN STP Krapina Presetki Grupa d.o.o. | | ana Galovica 15 +385 (049)328-045

TSCHECHISCHE

Turancar CZ. s.r.o.

Bavorska 856/14

+420 776 111 113

77815 BUHL

REPUBLIK 155 00 Praha 5
Z.| La Ribotiere

FRANKREICH Fast Concept Car 85170 Le Poire Sur Vie +33 25 13 41 034

DEUTSCHLAND Omnicar Fahrzeughandel GmbH | veinbrennerstrasse 10| , 49 (y7923 8061930

GRIECHENLAND

Petros Petropoulos S.A.

96-104 lera Odos
122 10 Athens

+(30) 210349 92 00

UNGARN

Anadolu Rom Hungary

1135 Budapest
Robert Karoly Ket. 96-98

+36 703730637

ISRAEL

Universal Trucks Israel Ltd.

Industrial Area Segula,
P.O. Box 4599
Petach-Tikva

49145

+972-3-9120010

ITALIEN

Midi Europe SRL

Via Crosaron,
s.n. 37053 Cerea
VR

+39 0442 328 212

LITAUEN

UAB Salogdiai Ir Partneriai

Mokyklos str. 1B,
Bukiskés
LT-14182 Vilniaus ra;.

+370 5 2793000

MAROKKO

Maroc SDAMA

Route principale
de Rabat 1, km 6,3
Ain Sebaa - Casablanca

+212 (0) 529 029 300

POLEN

Busimport PL Sp. z.0.0.

Giertatowo
10A 62-330
Nekla
Wielkopolskie

+48 61 43 86 905

RUMANIEN

Anadolu Automobil Rom. Srl

Soseaua
Bucuresti- Ploiesti
Nr. 110 Comuna
CiolPani

+4021-266 8300

SERBIEN

Sejari Ltd. Belgrade

Auto-put za Zagreb 15
11199 Novi Beograd

+381 112608 700

SLOWAKEI

Turancar

Bratislavska 29
94901 Nitra

+421 37 6555 777

MAI
2025




	1. EINLEITUNG
	FAHRGESTELLNUMMER
	TYPENSCHILD
	MOTORNUMMER
	FAHRZEUGGARANTIE
	OPTIONEN
	EMPFEHLUNGEN/WARNUNGEN

	2. ALLGEMEINE INFORMATIONEN
	MOTORSTART
	Zündschlüssel

	MOTORSTOPP
	ÖFFNEN UND SCHLIESSEN DER TÜREN
	Öffnen der Türen in Notfällen

	NOTAUSSTIEGE

	3. KONTROLLEN UND
	VORDERES BEDIENFELD
	Retarder-Steuerhebel (optional)
	Feuerzeug
	Drehknopf für den Leerlauf

	BEDIENFELD DER KLIMAANLAGE
	RADIO & MP3-SPIELER
	DVD(OPTIONAL)
	HEIZUNG
	Treiber Blasen Abschnitt
	Taste für die Fahrer-Heizung
	Fahrer-Frischlufttaste
	Die Frischlufttaste des Fahrers ermöglicht das Ansaugen von Luft aus dem Fahrzeuginneren oder von außen. Sie zeigt die Ansaugung der Einlassluft an, wenn die LED aktiv ist. Sie zeigt die Ansaugung der Auslassluft an, wenn die LED passiv ist. Einstellu...
	Wahlschalter für die Luftstromrichtung des
	Paseenger Heizlüfter Stufenschlüssel
	FAHRTENSCHREIBER
	LED-Display
	Menütasten
	Kartenschublade 1 mit Abdeckung
	Kombinationstastentreiber-1
	Kombinationsschlüssel-Treiber 2
	Kartenschublade 2 mit Abdeckung
	Abreißkantendrucker
	Druckerschublade
	Frontschnittstelle
	VERSTÄRKER
	SEITLICHES BEDIENFELD
	VORWÄRMER (OPTIONAL) 23
	Aufheizen
	Heizen mit Shortpress (kurzes Drücken)
	Einstellungen
	INSTRUMENTEN- und WARNUNGSLEUCHTENFELD


	4. FAHRZEUGAUSSTATTUNG
	FAHRERSITZ
	BEMERKUNG

	Ergonomische Position
	WARNUNG

	Höhenverstellung
	Lendenwirbelstütze
	Einstellung der seitlichen Unterstützung
	Rückenlehnenverstellung
	Sitzheizung
	Armlehnenverstellung
	Einstellung des Sitzwinkels
	Sitztiefenverstellung
	Längs-/Vorwärtsverstellung
	Schwenken
	Schnelles Absenken
	Vertikale Stoßdämpfereinstellung
	Wartung
	ACHTUNG

	BEIFAHRERSITZE
	LENKRAD-EINSTELLUNG
	HUPE
	FENSTER AUF DER FAHRERSEITE
	ROLLLADEN
	DIGITALUHR
	PEDALE
	Bremspedal
	Gaspedal

	SPIEGEL
	SPURVERLASSENSWARNSYSTEM (LDWS) (OPTIONAL)
	FALLTÜR
	SERVICE-SET
	BEHINDERTENLIFT (OPTIONAL)
	VORSICHT
	Stopptaste für behinderte Fahrgäste:

	GETRIEBE
	Starten des Fahrzeugs
	Stoppen des Fahrzeugs

	MOTOR
	RETARDER (OPTIONAL)
	ABS-Schnittstelle

	HINWEIS:
	Wichtige Punkte zur Erinnerung
	Wartung des Retardersystems
	Waschen mit Druck

	KRAFTSTOFFTANK
	REIFENBEFÜLLUNGSSET
	ELEKTRONISCHES BREMSSYSTEM (EBS)
	ESC (Elektronische Stabilitätskontrolle)
	Winkelbeschleunigungssensor
	Lenkradwinkelsensor

	FORTSCHRITTLICHES NOTBREMSSYSTEM (AEBS)
	1. FCW-Funktion - Frontkollisionswarnung
	2. AEB-Funktion
	3. Warn- und Bremsstufen
	4. Reaktion auf Objekte, die das Hauptfahrzeug abfangen
	5. AEBS-Einschränkungen
	6. AEB-Ereigniszähler
	7. Bedingungen für die Deaktivierung des Fahrers
	EBA (Erweiterte Bremsunterstützung)


	Optisches Signal & Akustisches Signal
	Parking Sensor Active, Sound On
	Parksensor aktiv, Ton aus

	Im Falle eines Fehlers des Parksensors;
	HEIZSYSTEM FÜR DIESELABGASFLÜSSIGKEIT
	DIESELPARTIKEL-ENTSTAUBER (DPD)
	DPD Manuelles Regenerationsverfahren

	HINWEIS :
	HINWEIS :
	Im Brandfall;
	WARNUNG
	BRANDMELDEANLAGE - DAS STEUERGERÄT
	FEUER-TASTE
	WARNUNG
	VORSICHT

	AKTIONSTASTE
	GRÜNE LED
	GELBE LED
	ROTE ZONEN-LED

	Alarm-Countdown zur Aktivierung.
	Alarm aktiviert.
	INBETRIEBNAHME DES STEUERGERÄTS
	NORMALER BETRIEBSMODUS
	ALARM-MODUS
	WARNUNG / DIAGNOSEMODUS

	- Rotes Motorbrandsymbol/gelbe Lampe leuchtet ständig
	- Alarmsirene ertönt konstant.
	- Niederdrucksignal - System des Busherstellers:
	- Siehe Handbuch des Busherstellers.
	Wenden Sie sich an den nächstgelegenen autorisierten Service.
	Im Falle eines Alarms - Feuer

	1. SERVICE UND WARTUNG
	REINIGUNG DES FAHRZEUGS
	Äußere Reinigung
	Innenreinigung

	ABSCHLEPPEN DES FAHRZEUGS
	MOTORKÜHLMITTEL
	GETRIEBEÖL
	HINTERACHSDIFFERENTIALGETRIEBEÖL
	SERVOLENKUNGSFLÜSSIGKEIT
	KRAFTSTOFFFILTER
	Auswechseln des Kraftstofffilters

	HINWEIS :
	Ablassen von Wasser aus dem Kraftstofffilter

	HARNSTOFF SELEKTIVE KATALYTISCHE REDUKTION (SCR)
	Nachfüllen von Dieselabgasflüssigkeit
	KONTROLLE DER BREMSSCHEIBE UND DER BELÄGE

	LÜFTERBAND
	LUFTREINIGER
	LUFTTROCKNER
	RÄDER UND REIFEN
	WARTUNGSPLAN

	6. TECHNISCHE INFORMATIONEN
	7. VERZEICHNIS DER AUSLÄNDISCHEN VERTRIEBSHÄNDLER

